
Anschwimmen im Waldschwimmbad – 
Freibadsaison bei sommerlichem Wetter eröffnet

Kronberg (nel) – Mit einem beherzten 
Sprung vom Turm hat Kronbergs Erster 
Stadtrat Heiko Wolf am vergangenen Sams-
tagmorgen die Freibadsaison im Wald-
schwimmbad offiziell eröffnet – und damit 
ein deutliches Zeichen gesetzt: Die Badesai-
son ist offiziell eröffnet, auch wenn das Was-
ser noch frisch ist.
Bei strahlendem Sonnenschein und frühsom-
merlichen 26 Grad war der Tag perfekt für die 
Eröffnung geeignet, und so hatten sich bereits 
vormittags die ersten Besucherinnen und Be-
sucher am Beckenrand versammelt oder zo-
gen bereits entspannt ihre Bahnen. Neben 
Wolf war auch Bürgermeister Christoph Kö-
nig vor Ort, doch während dieser den Saison-
beginn lieber von außerhalb des Wassers ge-
noss, zögerte Wolf nicht lange und sprang un-
ter Jubel ins rund 19 Grad kühle Wasser. Für 
Anfang Mai sei das jedoch „ein sehr guter 
Anfangswert“, wie Schwimmmeisterin Parni-
an Bitaraf betonte. Tatsächlich zeigte sich das 
Wetter pünktlich zum Saisonstart von seiner 
besten Seite – ein Umstand, der nicht selbst-
verständlich sei. Im vergangenen Jahr habe 
das Freibad später geöffnet, das Wasser sei zu 
diesem Zeitpunkt dennoch etwas kälter gewe-

sen, berichtete Bitaraf. „Heute also ein sehr 
guter Start für die Saison.“ Auch ihre Kollegin 
Verena Methfessel zeigte sich zufrieden mit 
den Bedingungen zum Auftakt. Das 50-Meter-
Becken fasst rund 2.400 Kubikmeter Wasser, 
das sich nun nach und nach weiter erwärmen 
wird. Über einen Absorber auf dem Dach des 
Betriebsgebäudes, der mit der neuen Photo-
voltaikanlage auf dem Parkplatz betrieben 
wird, wird das Wasser Stück für Stück auf 
Temperatur gebracht – ein Prozess, der gerade 
zu Saisonbeginn Geduld erfordert. Dass sich 
dennoch schon früh am Morgen einige Uner-
schrockene ins Wasser wagten, spricht für die 
Vorfreude auf die neue Badesaison.
So zogen bereits am ersten Tag der Saison die 
ersten Schwimmerinnen und Schwimmer ihre 
Bahnen, Familien mit Kindern waren ent-
schlossen, den sommerlichen Tag direkt im 
Freibad zu verbringen. Offenbar hart im Neh-
men, trotzten sie den noch frischen Tempera-
turen und genossen die ruhige Morgenstim-
mung im Bad. „Ich wünsche einen guten Sai-
sonstart“, sagte eine Besucherin am Becken-
rand – stellvertretend für viele, die sich auf 
die kommenden Monate im gemütlichen 
Waldschwimmbad freuen.

Ein Blick hinter die Kulissen
Auch hinter den Kulissen ist das Team bes-
tens vorbereitet. Die Schwimmmeisterinnen 
Bitaraf und Methfessel werden in der neuen 
Saison erneut von vertrauten Kräften unter-
stützt. Ziel ist es, einen reibungslosen Betrieb 
zu gewährleisten – gerade an heißen Tagen, 
wenn das Bad erfahrungsgemäß besonders 
gut besucht ist. Auch die kleine Freibad-Gas-
tronomie, die sich derzeit noch in den letzten 
Umbauarbeiten befindet, soll Ende Mai wie-
der eröffnet werden und so auch für besonde-
re Leckereien und gefüllte Bäuche sorgen.
Neben dem regulären Badebetrieb soll es in 
dieser Saison erstmals auch wieder Schwimm-
kurse geben. Die Nachfrage sei in den ver-
gangenen Jahren immer wieder da gewesen, 
nun habe man auch die personellen Kapazitä-
ten, um darauf zu reagieren. Das Kronberger 
Waldschwimmbad versteht sich dabei weiter-

hin als klassisches Familienbad – ein Ort für 
Erholung, Bewegung und Begegnung. Und 
wenn der Saisonstart ein Hinweis ist, dürfte 
es ein guter Sommer werden: sonnig, gut be-
sucht – und vielleicht für den einen oder die 
andere sogar mit einem mutigen Sprung ins 
noch kühle Wasser verbunden. Auch die Ein-
trittspreise sowie die Öffnungszeiten des 
Freibads bleiben zunächst unverändert. Ange-
sichts der aktuellen politischen sowie wirt-
schaftlichen Lage sollte dies eine gute Nach-
richt für viele Bürgerinnen und Bürger sein. 
Auch wenn sich dies in Zukunft nicht ewig so 
halten lasse, werde diesen Sommer auf eine 
Preiserhöhung verzichtet.
Geöffnet ist das Kronberger Waldschwimm-
bad von Montag bis Freitag jeweils von 6.30 
bis 19.15 Uhr, Badeschluss ist unter der Wo-
che um 19.45 Uhr. Samstags, sonntags und an 
Feiertagen öffnet das Bad von 8 bis 19.15 
Uhr. Badeschluss ist auch hier um 19.45 Uhr.
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JETZT RESERVIEREN

Adlers BBQ
26.06. | 17.07. | 28.08.

Friedrich-Ebert-Straße 13 | Kronberg
06173 7027156
Infos unter: www.adlerkronberg.net

Komplette Theorie (Führerschein Klasse B)  
in nur 7 Werktagen!

* Simulatorstunden nur nach Verfügbarkeit und  
nur in Verbindung mit Kauf des Lehrmaterials 
„Fahren Lernen Max“ (€ 139,-). 

JETZT  ANMELDENUND SPAREN!Gültig nur bei  Neuanmeldungbis 30.05.2026

Grundbetrag zum ½ Preis 
+ 3 Simulatorstunden gratis!*

Nicht mit anderen Aktionen/Gutscheinen kombinierbar. Keine Barauszahlung.

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Sonntag
 ist  
Muttertag!

Dipladenien-
Pyramide

versch. Farben,
ca. 70 cm hoch, 

 19 cm, Stück

19.99 17.99

DIESEN SAMSTAG 
BIS 19 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 19 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Heiko Wolf eröffnete die Saison mit einem mutigen Sprung in das noch etwas frische Wasser.

Bürgermeister Christoph König (3. v. l.) und 
Heiko Wolf (4. v. l.) starten mit guter Stim-
mung und einigen badefreudigen Besuchern 
in die Saison. � Fotos: El Manhsi
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 08.05.

Sa., 09.05.

So., 10.05.

Mo., 11.05.

Di., 12.05.

Mi., 13.05.

Do., 14.05.

Klosterberg Apotheke 
Frankfurter Straße 4, Kelkheim  
Telefon: 06195 2728

Bären Apotheke 
Oberhöchstadter Str. 2-4, Oberursel 
Telefon: 06171 4461

Taunus Apotheke Regenbogen 
Camp-King-Allee 8, Oberursel  
Telefon: 06171 21919

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Apotheke am Markt 
Frankenallee 1, Kelkheim  
Telefon: 06195 6773250

Alte Apotheke 
Limburger Straße 1 A, Königstein  
Telefon: 06174 21264

Columbus Apotheke  
Vorstadt 16, Oberursel  
Telefon: 06171 694970

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Wir Königinnen
Roman von Anja Gmeinwieder, berlin Verlag 
2026; 24 Euro.

Es gibt verschiedene Grade des Zustands 
ALLEIN. Sie wandert durch die piemontesi-
schen Alpen. Allein. Der Busfahrer, der sie 
am Ende seiner Tour abgesetzt hat, war schon 
besorgt, ob sie auch zu essen und zu trinken 
dabei hat. Das Handy hat sie wütend wegge-
schmissen, die Berge sind zu steil und die 
Dörfer verlassen. Ganz so einsam, ausgestor-
ben, anstrengend und supermarktlos hat sie 
sich ihre Route dann doch nicht vorgestellt. 
Und dann trifft sie doch jemanden. Anna – so 
heißt die Fremde – steuert im Auftrag eines 
Spediteurs in Litauen einen Lastwagen vol-
ler trächtiger Kühe quer durch Europa, von 
Frankreich in die Türkei.  So beginnt in der 
Bergeinsamkeit ein fesselnder Road-Trip, fast 
wie ein Viehtrieb im wilden Westen. Wäh-
rend die Ich-Erzählerin jede Auskunft über 
ihre Verhältnisse und die Gründe ihres Aus-
bruchs verweigert, erzählt Anna bereitwillig, 
hin und her wechselnd zwischen passablem 
Englisch und dem oft ungewollt witzigem 
Übersetzungsprogramm ihres Smartphones. 
Was tut sie hier und warum? Sie ist eine der 
vielen, ohne deren Arbeit die Supermärkte 
leer wären. Eine Lkw-Fahrerin, die Tausende 
von Kilometern herunterreißt und jede ver-
siffte Rastplatz-Dusche kennt. Eine Mutter, 
die kaum Zeit mit ihrer fünfzehnjährigen 
Tochter verbringt, weil sie das Geld herbei-
schafft. Eine Frau, die weiß, dass die Kühe 
auf ihrer Ladefläche leiden: „,It should be 
forbidden to drive them. It will be forbidden.‘.  
Ein Debutroman, spannnend, humorvoll, 
ernst, aktuell und gut.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Künstlergespräch in der 
Kronberger Malerkolonie 

Kronberg (kb) – Mit der aktuellen Ausstel-
lung „Hauptsache Musik. Zeitgenössische 
Fotografie in RheinMain“ widmet sich das 
Museum Kronberger Malerkolonie der zeit-
genössischen Fotografie. Im Fokus stehen 
Aufnahmen von Boris Schöppner, Barbara 
Dickenberger, Patricia Truchsess von Wetz-
hausen und Paola Ferrarotti, die Musizieren-
de in Momenten höchster Konzentration, Ek-
stase und Bewegung zeigen. Am Samstag, 9. 
Mai, lädt das Museum um 16 Uhr zu einem 
Künstlergespräch ein. Der Frankfurter Jour-
nalist und Fotograf Boris Schöppner sowie 
die Künstlerin Paola Ferrarotti, geben Einbli-
cke in ihre Arbeit und die Entstehung ihrer 
Bilder. Moderiert wird die  Veranstaltung von 
der Kunsthistorikerin Esther Walldorf. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro. Da die 
Plätze begrenzt sind, wird um eine vorherige 
Anmeldung per E-Mail an paedagogik@
kronberger-malerkolonie.com gebeten.
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„Lecker, wir können anstechen“: Auf dem 
„Knodderberg“ ging es wieder richtig zur Sache

Oberhöchstadt (ivy) – Mit viel Schwung, 
Elan und der passenden musikalischen Unter-
malung begrüßte Anneliese Hecking gemein-
sam mit H. G. Kaufmann die zahlreich er-
schienenen Gäste zur diesjährigen Ausgabe 
des „Knodderbergs“. Zum fünften Mal fand 
die beliebte und bereits Kult gewordene Be-
nefizveranstaltung im Haus Altkönig statt. 
Der Festsaal war bis auf den letzten Platz be-
setzt und es mussten sogar noch weitere 
Stuhlreihen hinzugefügt werden. Eine Viel-
zahl an bekannten Persönlichkeiten wollte 
sich den Oberhöchstädter Maibockanstich 
nicht entgehen lassen und hatte sich bei eben 
diesem Maibock und einer großen Auswahl 
an Speisen und sonstigen Getränken unter die 
Gäste gemischt. Darunter waren der amtie-
rende Stadtverordnetenvorsteher Andreas 
Knoche, Bürgermeister Christoph König, 
Erster Stadtrat Heiko Wolf, die ehemalige In-
nenministerin Nancy Faeser, Maria Wing-
hardt-Arnold von den Tafeln des Hochtau-
nuskreises sowie Marc-André Buchmann von 
der Taunus Sparkasse. 
Zu Beginn des Programms performte Volker 
Göbel, ein Aktiver aus Kirdorf, mit seinem 
ganz eigenen Charme „Wunderschön“ von 
Unheilig. Weiter ging es mit der A-cappella-
Gruppe aus Kirdorf von der Kolping Familie, 
die gleich mit drei Liedern, darunter „Ober, 
zack‘n Helles“ ihr musikalisches Können be-
wies. Dabei nahmen sie auch, ganz im Sinne 
des „Knodderbergs“, die Gemeinden im Um-
kreis, wie Oberursel, Kronberg und Ober-
höchstadt, etwas aufs Korn. Auch das Publi-
kum wussten sie mit einzubeziehen und sorg-
ten somit für eine gewisse Abwechslung.

Fassanstich gelang auf Anhieb
Volker Göbel und Michael Arndt führten an 
diesem Abend gemeinsam durch das Pro-
gramm. Braumeister Stefan Schmidt hatte, 
wie üblich, wieder einen Süffigen gebraut, 
der offensichtlich von allen Seiten gut ange-
nommen wurde. Nachdem Schmidt einiges 
an Expertise – von „artgerechter Bierhaltung“ 
bis zur genauen Zutatenzusammensetzung –
geteilt hatte, forderte er den Saal mit den 

Worten „lecker, wir können anstechen“ zur 
Verköstigung auf. Ganz im Sinne der Traditi-
on vollzog Bürgermeister Christoph König 
mit einer beeindruckenden Präzision den Fas-
sanstich. 
Mit raschen Schritten nahm die Veranstaltung 
ihren Lauf und es näherte sich der erste Vor-
trag. Natürlich, wie könnte es auch anders 
sein, von keinem anderen als H. G. Kauf-
mann. Realitätsnah und mit einer authenti-
schen Verkörperung betrat dieser unter Orgel-
tönen als Pfarrer die Bühne. Mit ausgebreite-
ten Armen, wie in einer Predigt, seinen 
„Schäfchen“ zugewandt, sprach er zum Pub-
likum. Allerdings sollte es eben doch ein Got-
tesdienst der besonderen Art sein, denn direkt 
zu Anfang segnete Kaufmann das Bier. Doch 
der Pfarrer fand rasch den Übergang zu erns-
teren Themen. Das „braune Gedankengut aus 
dem Osten“ und die AfD bereiten ihm gehöri-
ge Sorgen, „wie soll das alles denn noch wer-
den? Hoch die Gläser, Prost die Herren, da 
hilft doch nur auf Gott vertrauen. Hoch die 
Gläser, Prost ihr Frauen“. 

SPD und CDU bekamen ihr Fett weg
Auch die SPD blieb von H. G. Kaufmann 
nicht verschont. Von Lars Klingbeil, der sich 
an die Macht geputscht habe, dem riesengro-
ßen Graben, der zwischen der Partei und ihrer 
Wählerschaft klaffe, welche sich momentan 
an der Wahlurne wohl eher für links oder AfD 
entscheide, ging es über zu Armin Laschet 
und Annegret Kramp-Karrenbauer von der 
CDU, die „einst den CDU-Karren an die 
Mauer fuhren“ und dem „Merzias“, der im-
mer wieder von Einsparungen predige, aber 
selbst gar nicht nach diesem Vorsatz sein ei-
genes Leben gestalte. 
Der Arbeiter zahle brav ewig in seine Rente 
ein und bekomme am Ende gesagt, dass er 
aufgrund der leeren Rentenkasse noch weiter 
arbeiten müsse. „Anstatt mit Milliarden einen 
Krieg zu finanzieren, könnte man doch die 
Rentenkasse aufpolieren“, so der Pfarrer H. 
G. Kaufmann. Schließlich richtete er seinen 
Blick auf Kronberg und die zuletzt beschlos-
senen Haushaltskürzungen, insbesondere hin-
sichtlich der freiwilligen Leistungen. Laut-
stark machte er seinen Unmut darüber deut-
lich: Er könne nicht mehr darüber lachen, wie 
Politik auf dem Rücken der Vereine gemacht 
werde. An einem Thema, das momentan im-
mer mehr in den Vordergrund rückt, kam 
Kaufmann selbstredend auch nicht vorbei: 
die Bürgermeisterwahl. Christoph König hat 
seinen Hut ein weiteres Mal in den Ring ge-
worfen und die CDU hat mit Katharina Mer-
klein ebenfalls vor kurzem eine neue Kandi-
datin auserkoren. 
„Make cake, not war“, so lautete das Motto 
von Volker Göbel, der in seinem anschließen-
den Vortrag als Bäcker auftrat. Besonders Do-
nald Trump und seine riesige „Kaufsucht“ 
beschäftigten ihn. In Anspielung an seine  
ausgeprägte Begierde nach Grönland verteilte 
der Bäcker fleißig sogenannte „Grönländer“ 
unter den Gästen, sie ähnelten dem Gebäck, 
was allgemein als Amerikaner bekannt ist. 
Göbel fuhr im weiteren Verlauf zu „Fettnäpf-
chen Fritz“, gemeint ist an dieser Stelle Fried-
rich Merz, fort. Seine verbalen Ausfälle seien 
wiederholt nicht zu fassen. „Alle Personen 
unter 25 Jahre müssen wieder zur Bundes-

wehr und das trifft hier heute Abend im Saal 
keinen“, schnitt Volker Göbel die nächste 
Thematik, ohne ein Blatt vor den Mund zu 
nehmen, an. Seiner Auffassung nach seien 
viele junge Menschen eventuell sogar bereit, 
Deutschland zu verteidigen, allerdings wür-
den sie sich fragen: Ginge das auch aus dem 
Homeoffice? Seinen Vortrag schloss der Bä-
ckermeister mit dem Gedicht „Faschisten Dö-
ner“ von Clara Loesel, Schriftstellerin und 
Netzpoetin. 

Erlös geht an die Tafel
Seit dem Jahr 2022 geht der Erlös des Ober-
höchstädter Maibockanstichs an die Tafeln 
des Hochtaunuskreises. Maria Winghardt-
Arnold, Leiterin der Tafel Bad Homburg, be-
richtete dem Publikum von der Arbeit der Ta-
fel und bedankte sich herzlich für die Spen-
den des Abends, die unter anderem die Arbeit 
der Tafeln im Hochtaunuskreis ermöglichen. 
Marc-André Buchmann von der Taunus Spar-
kasse, finanzieller Partner der Tafel, sprach 
ebenfalls seinen Dank für die Spenden aus 
und betonte, wie sehr er das Ehrenamt und die 
darin investierte Energie der Aktiven schätze. 
Einen emotionalen Lauf nahm der Abend mit 
dem Auftritt von Ewald und Anna Hoyers. 
Das Ehepaar hatte seit dem 1. Oktober 2000 
den Betrieb im Haus Altkönig in Ober-
höchstadt geführt und verabschiedet sich nun 
zum Ende diesen Jahres in den Ruhestand. 
Mit stehenden Ovationen nahm das Publikum 
Anteil und brachte seinen herzlichen Dank 
zum Ausdruck. H. G. Kaufmann überreichte 
ein kleines Präsent und auch der Erste Stadt-
rat Wolf sowie Bürgermeister König bedank-
ten sich bei den Hoyers. 
Tatsächlich gibt es mittlerweile auch schon 
einen kleinen Ausblick auf die Zukunft des 
Hauses Altkönig. Das Pächterpaar Herr Yildiz 
und Frau Melinger wurden den Gästen als 
Nachfolger vorgestellt. 

Nach dem erfolgreichen Anstich des Maibocks stimmten Anneliese Hecking (Mitte), Stefan 
Schmidt (l.) und Christoph König (3. v. l.) die traditionellen Lieder an und es hieß im ganzen 
Saal: „O‘zapft is!“.

Der Pfarrer (H. G. Kaufmann) versuchte den 
Menschen die Kirche als eine tröstende 
Schulter aufzuzeigen. � Fotos: Wreth

Maria Winghardt-Arnold und Marc-André 
Buchmann bedankten sich bei allen Gästen 
für ihre Spenden. 
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Besuchshunde-Teams feiern  
erfolgreichen Ausbildungsabschluss im KFH

Kronberg (ivy) – So schnell kann es gehen: 
Im Januar hatte die Besuchshundeausbildung 
von sechs Mensch-Hunde-Teams im Kaise-
rin-Friedrich-Haus (KFH) begonnen und am 
vergangenen Freitag standen bereits die Ab-
schlussprüfungen an. Im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde erhielten alle Teilnehmerin-
nen Zertifikate sowie selbst genähte Halstü-
cher für ihre Hunde und wurden in den Dienst 
entlassen. Mit einem Sekt stieß die Gruppe 
auf den erfolgreichen Abschluss der Ausbil-
dung an. 
Claudia Fink, Martin Rütter-Trainerin und 
Mitglied des Fördervereins der Alzheimer 
Stiftung Kronberg, zeigte deutlich ihre Freu-
de: „Ich bin mega stolz, dass wir so ein tolles 
Team auf die Beine stellen konnten, das hier 
im Haus unterstützt.“ Des Weiteren stellt es 
für sie eine große Entlastung dar, da sie nun 
nicht mehr alleine mit ihrem Hund Pablo für 
das Haus zuständig ist.
Matthias Kulessa-Bartnitzki, Einrichtungslei-
tung und Medizinproduktbeauftragter des 
Kaiserin-Friedrich-Hauses, überreichte den 

Teilnehmerinnen Decken als kleines Ge-
schenk für die Hunde: „Wir haben zwölf neue 
Mitarbeiter, ich freue mich. Das ist ein Pro-
jekt, das mir sehr am Herzen gelegen hat.“ 
Wichtig ist Kulessa-Bartnitzki, dass bei der 
Aufgabe kein Zwang entsteht, sondern dass 
die Mensch-Hunde-Teams Spaß haben und 
nach ihren Bedürfnissen schauen. Die Be-
wohner des Kaiserin-Friedrich-Hauses soll-
ten spüren, das die Teams gerne zu ihnen 
kommen. Ein großer Dank gilt dem Förder-
verein der Alzheimer Stiftung Kronberg mit 
seiner Vorsitzenden Brigitte Möller, der die 
Umsetzung dieses Projekt möglich gemacht 
hat. „Ich finde das sehr schön, wenn sie jetzt 
hier zu Besuch kommen“, so Möller. Des 
Weiteren erwähnte sie die neue Markise, die 
der Förderverein der Alzheimer Stiftung 
Kronberg dem Kaiserin-Friedrich-Haus vor 
Kurzem gespendet hat. 
Für die Martin Rütter-Trainerinnen ist es be-
sonders schön mitzuerleben, wie sich die Be-
ziehung zwischen den Hunden und den Men-
schen entwickelt hat. 

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 9: Vermögen: Alles wird geteilt? (Fortsetzung) 
von Andrea Peyerl
Berechnungsbeispiel zum Zugewinnausgleich: Der Ehemann 
hat am Tag der Heirat ein Vermögen in Höhe von 100.000  €. 
Bei Zustellung des Scheidungsantrages hat er Vermögenswerte 
in Höhe von 800.000 €. Sein Zugewinn beträgt also 700.000 €. 
Sofern die Ehefrau keinen Zugewinn erzielt hat, müsste er 
350.000  € Ausgleich an sie zahlen. Während der Ehezeit hat 
er 400.000 € geerbt. Dieser Betrag ist in seinem Endvermögen 
von 800.000  € enthalten. Das Anfangsvermögen wird um das 
Erbe erhöht und mit 500.000  € berücksichtigt. Der Zugewinn 
beträgt jetzt nur noch 300.000 €, die Ausgleichspflicht danach 
150.000 €. Der Kaufkraftschwund, dem durch Umrechnung des 
Anfangsvermögens regelmäßig Rechnung getragen wird, ist bei 
diesem Beispiel nicht berücksichtigt.

Bitte bedenken Sie immer, dass der Stichtag zur Berechnung 
dieses Zugewinnausgleichs erst nach Ablauf des Trennungsjah-

res, am Tag der Zustellung des Scheidungsantrages liegt. Nicht 
selten teilen Eheleute ihr Vermögen direkt bei der Trennung auf, 
indem sie Spar- oder Wertpapierguthaben jedem hälftig auf ein 
eigenes Konto überweisen. Wenn ein Ehepartner das Geld im 
Trennungsjahr verbraucht, der andere Ehepartner es aber am 
Stichtag noch in seinem Vermögen hat, teilt er das Geld ein 
weiteres Mal. Sie sollten daher bereits zu Beginn des Getrennt-
lebens qualifizierte anwaltliche Hilfe in Anspruch nehmen, damit 
so etwas verhindert wird.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 21. Mai 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Mycom 24 Kiosk,  
Berliner Platz (ehemals Naspa)
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso 

  Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Die sechs Mensch-Hunde-Teams feierten gemeinsam mit ihren Trainerinnen den erfolgrei-
chen Abschluss der Ausbildung. � Foto: Wreth

Ein Blumengruß für Kronbergs Mütter: CDU 
Kronberg und Katharina Merklein laden ein

Kronberg (kb) – Es ist eine liebgewonnene 
Tradition, die auch in diesem Jahr ein Lächeln 
in die Gesichter der Kronbergerinnen zaubern 
soll: Pünktlich zum Muttertagswochenende 
lädt die CDU Kronberg am Samstag, 9. Mai, 
zu ihrer jährlichen Rosenaktion ein. Begleitet 
wird die Verteilung in diesem Jahr von der 
Bürgermeisterkandidatin Katharina Merklein, 
die das direkte Gespräch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern sucht.
Die Verteilung der Rosen findet an zwei zent-
ralen Standorten statt: um 10 Uhr in Ober-
höchstadt am Dalles und gegen 11 Uhr am 
Berliner Platz in Kronberg.
Für Katharina Merklein, die selbst zweifache 
Mutter ist, sei dieser Termin eine Herzensan-
gelegenheit. „Mütter und Familien sind das 
unsichtbare Rückgrat unserer Gesellschaft. 
Sie leisten tagtäglich Unglaubliches, um den 
Zusammenhalt und die Zukunft unserer Stadt 
zu sichern“, erklärt Merklein. „Mir ist es 

wichtig, diesen Einsatz nicht nur mit einer 
Rose zu würdigen, sondern auch als An-
sprechpartnerin dort zu sein. Ich freue mich 
darauf, am Dalles und am Berliner Platz mit 
den Menschen ins Gespräch zu kommen und 
zu hören, was die Familien in Kronberg be-
wegt.“ Auch die CDU-Vorsitzende Felicitas 
Hüsing betont den Stellenwert der Aktion und 
die programmatische Ausrichtung der Partei: 
„Die CDU versteht sich als die Familienpartei 
in Kronberg. Wir setzen uns konsequent für 
die Belange von Eltern und Kindern ein und 
wollen direkte Anlaufstelle für ihre Anliegen 
sein. Die Rosenaktion ist ein Symbol unserer 
Wertschätzung und bietet gleichzeitig eine 
wunderbare Gelegenheit für den persönlichen 
Austausch zwischen Politik und Bürger-
schaft.“ Alle Bürger sind eingeladen, auf ei-
nen kurzen Plausch vorbeizukommen und 
ihre Fragen an die Bürgermeisterkandidatin 
zu stellen. 
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Warum zwei Celli in einem Streichquintett alles verändern

Kronberg (nl) – Zwei Celli in einem Streich-
quintett, das ist keine Selbstverständlichkeit, 
sondern eine Entscheidung. Schubert hat sie 
getroffen, wenige Wochen vor seinem Tod, 
und niemand weiß genau, warum. Der Klang, 
der dabei entsteht, hat einen Zug nach unten, 
eine Schwere, die das Werk von innen heraus 
verändert, als wäre dem Raum ein Stockwerk 
nach unten hinzugefügt worden. Man hört es 
sofort. Oder man hört es erst beim zweiten 
Mal und wundert sich, warum man beim ers-
ten Mal nicht aufmerksamer war.
Im Casals Forum saßen an diesem Samstag-
abend Simon Tetzlaff und Benjamin Kruithof 
auf den Cellostühlen, davor Dvorák, Suk, mit 
drei jungen Streichern. Die beiden ersten Stü-
cke ordneten sich rückblickend diesem letz-
ten Werk unter, fast wie eine Vorbereitung, die 
niemand so angekündigt hatte. Das ist kein 
Vorwurf an das Programm. Es ist eher ein 
Hinweis darauf, wie stark das Quintett wirkt, 
wenn man es wirklich spielt.
Der Abend hatte mit Dvoráks Terzett C-Dur 
op. 74 begonnen, einem Werk, das in der 
Konzertliteratur ein etwas randständiges Da-
sein fristet. Terzett heißt: drei Streicher, kein 
Klavier, kein Fundament von außen – die drei 
müssen alles selbst tragen. Zu selten gespielt, 
um vertraut zu klingen, zu gut geschrieben, 
um übersehen zu werden. Dmytro Udovy-
chenko, Julian Rhee und Sào Soulez Larivière 

nahmen es mit einer Ernsthaftigkeit in An-
griff, die dem Stück gut stand. Dvorák selbst 
hatte seinem Verleger Simrock geschrieben, 
die Arbeit an diesen „kleinen Bagatellen” 
freue ihn ebenso sehr wie das Schreiben einer 
großen Sinfonie und man hört, dass er das 
nicht ironisch meinte. Das Larghetto hat eine 
lange melodische Linie, die sich zwischen 
den drei Instrumenten aufteilt und dabei nie 
zerfällt; das Scherzo klingt nach slawischen 
Rhythmen, die nicht folkloristisch wirken, 
sondern einfach nach Dvorák. Soulez Larivi-
ère an der Viola, dem Instrument, das klang-
lich zwischen Geige und Cello liegt und meist 
im Verborgenen arbeitet, hält die Balance, 
ohne je in den Hintergrund zu treten. Das ist 
eine eher undankbare Aufgabe, die er so löst, 
dass man gar nicht merkt, dass es eine ist. Ein 
schöner Einstieg in einen langen Abend.
Dann Josef Suk. Vier Stücke op. 17, Christian 
Tetzlaff und Kiveli Dörken. Suk ist der Kom-
ponist, den man nicht kennt, aber sofort mag, 
wenn man ihn hört: Schwiegersohn Dvoráks, 
Jahrgang 1874, und einer, der sich aus dem 
langen Schatten seines berühmten Schwieger-
vaters mit sehr eigener Musik befreit hat. Die 
vier Stücke entstanden 1900, Suk war 26, 
frisch verheiratet, und die Musik klingt nach 
jemandem, der gerade verstanden hat, was er 
kann. Die „Quasi ballata” eröffnet mit einer 
Melancholie, die nicht nach Erklärung sucht; 

sie entwickelt sich, verändert sich, und am 
Ende ist man nicht ganz sicher, wo man ange-
kommen ist, aber man ist gern mitgegangen. 
Das „Appassionato” hat eine Dringlichkeit, 
die Tetzlaff nicht übertreibt; er lässt das Stück 
selbst drängend sein, ohne es zu treiben. Im 
„Un poco triste”, dem stillen Zentrum der vier 
Stücke, spielen Tetzlaff und Dörken mit einer 
Zurückhaltung, die mehr sagt als jedes Fortis-
simo. Dörken ist eine Pianistin, die versteht, 
dass Kammermusik Zuhören bedeutet, auch 
am Klavier, dass es manchmal wichtiger ist, 
Platz zu lassen, als zu füllen. Die abschließen-
de „Burleska” federt, hat Witz, und beendet 
den ersten Teil des Abends mit einer Leichtig-
keit, die man mitnimmt in die Pause.
Nach der Pause dann Schubert. Das Streich-
quintett C-Dur, D 956, geschrieben im Herbst 
1828, wenige Wochen vor Schuberts Tod, zu 
seinen Lebzeiten nicht aufgeführt, erst 1850 
uraufgeführt. Diese Umstände hängen dem 
Werk an, ob man will oder nicht. Aber sie er-
klären es nicht. Was das Quintett zu dem 
macht, was es ist, hat mit seiner inneren Kon-
struktion zu tun: die zwei Celli, die dem 
Klang jene Tiefe geben; die Länge der Sätze, 
die keine Ungeduld duldet und das Adagio, 
das zu den wenigen Sätzen der Kammermu-
sikliteratur gehört, bei denen die Zeit tatsäch-
lich eine andere Qualität annimmt, langsamer 
nicht im Sinne von zäh, sondern im Sinne 

von: weit. Christian Tetzlaff, Charlotte Spruit, 
Sào Soulez Larivière, Simon Tetzlaff und 
Benjamin Kruithof spielten das Quintett so, 
dass man den Eindruck hatte, sie kennen es 
nicht nur, sondern haben es sich wirklich an-
geeignet. Das Eröffnungs-Allegro baut seinen 
langen Bogen ohne Hast. Das Adagio wurde 
nicht gedehnt, nicht zur Andacht überhöht, 
sondern einfach gespielt, in seinem eigenen 
Tempo, und das erwies sich als das einzig 
richtige. Die beiden Celli geben diesem Satz 
seinen Grund; Simon Tetzlaff und Kruithof 
bilden ein Fundament, über dem die anderen 
drei Stimmen freier wirken, als es in der 
Quartettbesetzung möglich wäre. Das Scher-
zo bricht danach mit einer Energie herein, die 
man fast körperlich spürt, und das abschlie-
ßende Allegretto treibt das Quintett zu einem 
Ende, das nicht auflöst, sondern abbricht. 
Kein versöhnlicher Schlussakkord, kein Aus-
klingen, sondern ein Abbruch, als hätte Schu-
bert entschieden, dass manche Dinge keine 
Auflösung verdienen oder vertragen. Auch 
das kann man mit nach Hause nehmen.
„Freundschaftsspiele” heißt der Zyklus, und 
der Titel ist ehrlich gemeint. Kammermusik 
dieser Art entsteht nicht im Probenraum, sie 
entsteht im Miteinander von Menschen, die 
sich kennen und denen das Spielen wichtiger 
ist als das Vorführen. Das war an diesem 
Abend zu hören.

Schuberts Quintett braucht zwei Celli, nicht als Verstärkung, sondern als zweite Erdung, die 
dem Stück seinen ungewöhnlichen Tiefgang gibt. Christian Tetzlaff hat dafür Simon Tetzlaff 
geholt, Kronberg-Kind, inzwischen Kollege und Benjamin Kruithof (r.), der die Akademie ge-
rade erst verlassen hat. Charlotte Spruit und Sào Soulez Larivière vervollständigen das Quin-
tett. 

Dvoráks Terzetto C-Dur ist Kammermusik in ihrer intimsten Besetzung: zwei Violinen, eine 
Viola, kein Mehr. Dmytro Udovychenko, Sào Soulez Larivière, Julian Rhee (v. l .n. r.) wissen 
das, man sieht es ihnen an. � Fotos: Glückert

Vatertagsfrühschoppen des Musik-Vereins 
Kronberg an der Zehntscheune

Kronberg (kb) – Bald ist es wieder so weit: 
Am Donnerstag, 14. Mai (Christi Himmel-
fahrt), allgemein als „Vatertag“ bekannt, lädt 
der Musik-Verein (MVK) zum geselligen 
Beisammensein ein.
Auch wenn es viele ähnliche Veranstaltungen 
gibt, kann man diesen Termin mit Fug und 
Recht in Kronberg als das „Original“ bezeich-
nen. Seit weit über 60 Jahren ist der MVK ein 
bekannt guter Gastgeber. Bei meist schönem 
Wetter wird im stimmungsvollen Ambiente 
der Zehntscheune ab 10.30 Uhr Livemusik 
des MVK geboten. 
Dirigiert wird die Kapelle von Alfred Herr, 
der gegen einen Obolus immer gerne bereit 
ist, den Taktstock an edle Spender zu überge-
ben. Weil es das Original ist, wird Bürger-
meister Christoph König persönlich mit dem 

Fassbieranstich die Eröffnung übernehmen. 
Gewohnt köstlichen Apfelwein – diesmal so-
gar auch als Bembel – und Apfelsaft gibt es 
vom Obsthof Krieger, aber natürlich auch le-
ckeres Bier vom Fass sowie genügend alko-
holfreie Getränke. Selbstverständlich kom-
men auch die Prosecco-Lerchen auf ihre Kos-
ten. Für das leibliche Wohl sorgt wie jedes 
Jahr am Grillstand die Familie Jochmann mit 
ihren fleißigen Helfern. Sicherlich wird die 
gut bestückte Kuchentheke ebenfalls erneut 
ein Magnet sein. 
Der Vorstand und die Musiker freuen sich 
schon jetzt auf ihre eigene Freiluftveranstal-
tung und auch darauf, dabei viele bekannte 
sowie neue Gesichter beim „Original-Vater-
tag“ in Kronberg begrüßen und verwöhnen zu 
können.

Der Kronberger Musik-Verein sorgt in der Zehntscheune für den passenden Rhythmus. �
� Foto: privat

Für eine echte Verkehrswende statt Stau – 
ADFC demonstriert gegen Ausbau der A5

Kronberg (kb) – Bund und Land möchten 
die A5 rund um Frankfurt auf zehn Fahrstrei-
fen ausbauen. Dagegen wehrt sich der ADFC 
in einem breiten Bündnis mit anderen Organi-
sationen. 
Denn der A5-Ausbau würde zu mehr Staus, 
mehr CO2-Ausstoß und mehr Lärm führen. 
Wertvolles Ackerland würde asphaltiert und 
über viele Jahre würden die Baustellen den 
Verkehr behindern. Investitionen in den Öf-
fentlichen Nahverkehr, in S-Bahnen und den 
Radschnellweg von Friedrichsdorf nach 
Frankfurt wären stattdessen die notwendigen 
Maßnahmen, um eine echte Verkehrswende 
herbeizuführen. 
Wenn man bedenkt, dass 70 Prozent des Ver-
kehrs auf der A5 Pendler sind, die auch nach 
dem Ausbau in Frankfurt keine Parkplätze 
finden, dann wird klar, dass alternative Ver-
kehrsmittel die bessere Alternative sind. Und 

deshalb demonstriert der ADFC am Sonntag, 
10. Mai, mit einer Fahrraddemo in Frankfurt 
gegen die Ausbaupläne. Die ADFC Orts-
gruppe Kronberg bietet eine Zubringertour 
an, die um 12.30 Uhr auf dem Parkplatz 
Westerbach-Center startet. Von dort geht es 
zur Apfelweinbrücke in Steinbach, wo die 
Ortsgruppe sich mit den anderen Zubringern 
trifft und dann gegen 13 Uhr mit Polizeibe-
gleitung nach Frankfurt zur Alten Oper, dem 
Startpunkt der Demo fährt. Die Demo-Route 
führt in Frankfurt auch über Autobahnen und 
endet nach etwa zwei Stunden wieder an der 
Alten Oper. 
Dort findet die Abschlusskundgebung statt, 
mit Musik und Ansprachen, unter anderem 
von Katja Diehl, der bekanntesten Verfechte-
rin einer echten Verkehrswende. Mehr Infor-
mationen finden Interessierte im Internet un-
ter https://www.stoppa5ausbau.de.

Szenische Führung auf dem Laternenweg
Kronberg (kb) – Kronberger Geschichte 
steckt seit hunderten von Jahren voller Leben. 
Diese übertragenen, teils wahren Geschich-
ten, teils überlieferten Anekdoten finden sich 
in den Scherenschnitten der Kronberger Alt-
stadtlaternen wieder; gestaltet von dem Nord-
hessischen Künstler Albert Völkl. 
Am Samstag, 9. Mai, lässt die 1. Kronberger 
Laienspielschar wieder in Form von Erzäh-
lungen, Gedichten, Gesangseinlagen, aber 
vor allem auch spontanen Theaterszenen mit-
ten in der Stadt das Kronberg früherer Zeiten 
in einer szenischen Führung lebendig werden.
Ein spannender, lustiger, aber auch informati-
ver Rundgang nicht nur für die Bürger, um die 
eigene Stadt besser kennenzulernen, aber 

auch für alle anderen, um einen kurzweiligen 
Abend in der romantischen Altstadt unterhalb 
der mächtigen Burgmauern zu verbringen. 
Auch für Kinder und Jugendliche ist diese 
amüsante Stunde durch die Gassen der Alt-
stadt durchaus unterhaltsam. 
Treffpunkt für den Beginn der circa eine bis 
anderthalb Stunden dauernden Führung ist 
um 21 Uhr im Recepturhof, Friedrich-Ebert-
Straße 6. Ein Obolus von 10 Euro inklusive 
einem Getränk pro Person wird erhoben. Wei-
tere Termine in diesem Jahr sind am Samstag, 
22. August, um 21 Uhr sowie Sonntag, 15. 
November, um 18 Uhr. Gutscheine für diese 
Führungen sind erhältlich in der Kronberger 
Bücherstube in der Altstadt.
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Im Kronthal 12-16
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Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Gold- & Pelzankauf Reza
ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion
WIR KAUFEN AN:

Wir zahlen bis zu

pro Gramm

FREITAG

26
SEPT.

SAMSTAG

27
SEPT.

MONTAG

29
SEPT.

DIENSTAG

30
SEPT.

MITTWOCH

01
OKT.

DONNERSTAG

02
OKT.

Lassen Sie sich diese einmalige
Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

Goldmünzen

Goldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Tel: 06172 - 60 70 998Dornbachstr. 27
61140 Oberursel

MAIN JUWEL
Oberursel

PURE STEP
Königstein

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburgmoebelmeiss.de

Sofa MOSSPINK

1) Aktionslaufzeit bis 30.05.2026, weitere Infos unter

Alle Leder ein Preis:
Der Günstigste! 1)

Alle Stoffe ein Preis:
Der Günstigste! 1)

BRÜHL-AKTION

BRÜHL-SONDERSCHAU

VERKAUFSOFFENER SONNTAG  
17. Mai 2026 von 13 – 18 Uhr

          Gratis Kaffeespezialitäten.
    Aus unserer Coffee Ape. Nur am verkaufsoffenen Sonntag.

Dayco verfügt über ein rund zwanzigjähriges Know-How im 
Bereich Qualitätskontrolle, sowie in der Herstellung von 
qualitativ hochwertigen Boxspringbetten und Matratzen.

Das perfekte Zusammenspiel von Funktion, Qualität, Form 
und Design. Natürlich Made in Germany.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
Frankfurter Landstr. 86 • 61440 OberurselFrankfurter Landstr. 86 • 61440 Oberursel
  Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfläche

Ihr Team vom  
           Verlagshaus Taunus

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Anzeigen- 
Annahmeschluss
wegen des Feiertages  
„Christi Himmelfahrt” am 14. Mai 2026

✿  für Anzeigen Montag, 17.00 Uhr
✿  private Klein- 
      anzeigen Montag, 12.00 Uhr 

Theresenstraße 23, 61462 Königstein
Tel. 06174 9385-0  
www.taunus-nachrichten.de

Partnerschaftsverein genießt ein 
begeisterndes Konzert im Casals Forum

Kronberg (kb) – Der Partnerschaftsverein 
Kronberg-Ballenstedt legt neben seinem gro-
ßen sozialen Engagement auch einen Fokus 
auf das kulturelle Angebot für seine Mitglie-
der. Ein gemeinsamer Konzertbesuch im Ca-
sals Forum war der diesjährige Auftakt. Die 
Deutsche Philharmonie Merck war zu Gast 
und überraschte mit drei sehr unterschiedli-
chen Meisterwerken, zwei bemerkenswerten 
Solisten und einem ebenso jungen wie begab-
ten Dirigenten ein begeistertes Publikum.
Dayner Tafur-Dia, in Peru geboren, begann 
seine musikalische Ausbildung als Trompeter 
und erhielt bereits einige Dirigentenpreise. In 
der vergangenen Saison wurde er Assistent 
des Chefdirigenten Kirill Petrenko bei den 
Berliner Philharmonikern. 
Der furiose Konzert-Auftakt mit Sergej Pro-
kofjews „Symphonie classique“ wurde im 
Jahr 1918 in St. Petersburg uraufgeführt. In 
dem Jahr, in dem Europa in den Flammen des 
Ersten Weltkriegs untergeht und Russland im 
Chaos der Revolutionen steckt, schreibt der 
Mittzwanziger Prokofjew eines der humor-
vollsten Werke des 20. Jahrhunderts. „Aus 
Übermut“, wie er selbst sagt, „und um die 
Philister zu ärgern.“
Michael Shaham (Violine) und Noga Shaham 
(Viola) brillierten mit ihren Solo-Parts in 
Wolfgang Amadeus Mozarts „Sinfonia con-
certante“ für Violine, Viola und Orchester. 
Mit hörbarer Spielfreude nahmen sie das Pub-

likum in einen sehr feinsinnigen Dialog zwi-
schen Orchester und Soloinstrumenten mit. 
Bei gleichen Melodien wird die Bratsche von 
tiefen Streichern begleitet, die Violine von ho-
hen ohne Bass. So wie sich die Soloinstru-
mente abwechseln, gibt es auch zwischen den 
Violinen und Bratschen des Orchesters ein 
subtiles Wechselspiel, das sich zwischen den 
Bläserpaaren fortsetzt. Die jungen Solisten 
wurden nicht ohne eine Zugabe von der Büh-
ne entlassen.
Zuletzt Joseph Haydn, der seine Sinfonie Nr. 
104 im Jahr 1795 im Rahmen der zweiten 
Londoner Reise komponierte. Es ist seine 
letzte Sinfonie. Über die Symphonien Joseph 
Haydns bemerkte Johann Wolfgang von Goe-
the einmal: „Diese seine Werke sind eine ide-
ale Sprache der Wahrheit, in ihren Teilen not-
wendig zusammenhängend und lebendig. Sie 
sind vielleicht zu überbieten, aber nicht zu 
übertreffen.“ 
Nach diesem Konzert wurde der Wunsch der 
Mitglieder nach einer Wiederholung des Be-
suchs im Casals Forum laut. Der Vorstand 
hat bereits einen Termin im Oktober im 
Auge. Noch vor dem Konzert wurde ein klei-
ner Sekt-Umtrunk organisiert, eine willkom-
mene Einstimmung für dieses eindrucksvol-
le Konzert.
Aktuelle Informationen finden Interessierte 
im Internet unter www.kronberg-Ballenstedt.
de

Vor dem Konzertbesuch gab es für die Mitglieder einen kleinen Sektumtrunk als Einstimmung 
vor einem großartigen Konzert. � Foto: privat

„Sing with the spirit“: Jugendchöre  
in der Johanniskirche Kronberg

Kronberg (kb) – „I will sing with the spirit“ von John Rut-
ter leiht dem Jugendchorkonzert am Samstag, 9. Mai, um 18 
Uhr in der Johanniskirche das Motto. Der Text, in dem „spi-
rit“ und „understanding“ gegenübergestellt werden, dient als 
Beispiel für die Synthese zweier Elemente, die für gute Mu-
sik notwendig sind. Rutter wählte im Jahr 1994 diesen Text, 
der „Herz und Verstand vereint“, passend für ein Auftrags-
werk einer Kirchenmusikschule. Die beiden Jugendchöre 
der Hoffnungsgemeinde Frankfurt und der Gemeinde St. 
Johann Kronberg haben mit viel Freude dieses Werk als Teil 
eines bunten Programms erarbeitet. Es ist thematisch auf das 
Pfingsfest zugeschnitten. Darunter sind Stücke von Bob 
Chilcott, Allen Pote, Georg Philipp Telemann, Gabriel Fau-
ré, Benjamin Britten und weiteren Komponisten. Die Lei-
tung der Konzerte haben Gabriele Hierdeis für den Chor der 
Hoffnungsgemeinde und Kantor Bernhard Zosel. Der Ein-
tritt für dieses halbstündige Konzert ist frei. 

„Muskelaufbau mit Proteinen“
Kronberg (kb) – Die Selbsthilfegruppe Hochtaunuskreis 
der Rheuma-Liga Hessen lädt Mitglieder und Gäste am 
Samstag, 9. Mai, zu einem Vortrag mit dem Thema „Mus-
kelaufbau mit Proteinen“ um 15 Uhr in die Wicker-Klinik, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 47-49, in Bad Homburg ein.
Mit zunehmendem Alter fällt es schwerer, die Muskelge-
sundheit und damit die körperliche Leistungsfähigkeit zu 
erhalten. Referentin Diplom Oecotrophologin Ilona Ruhnau 
wird darlegen, welche entscheidende Rolle die richtige Er-
nährung zusammen mit Krafttraining beim Erhalt der Mus-
kelgesundheit im Alter spielt. Das Thema Muskelerhalt im 
Alter sollte nicht erst mit 60 Jahren im Fokus stehen, son-
dern wesentlich früher. Dabei gilt Proteinen das besondere 
Augenmerk.



Seite 6 – KW 19	 KRONBERGER BOTE� 8. Mai 2026

Kronberger Geschichtssplitter: St. Peter  
und Paul – Vor 150 Jahren Grundsteinlegung

Kronberg (war) – Zwei Jubiläen stehen im 
Mai bei der katholischen Sankt Peter und 
Paul-Kirche in Kronberg an. Die Grundstein-
legung des Gotteshauses vor 150 und die Seg-
nung neuer Glocken vor 75 Jahren. Bekannt-
lich war die Einweihung der neuen katholi-
schen Kirche an der Schirn am heftigen Wi-
derstand der evangelischen Bürger im 18. 
Jahrhundert gescheitert, sodass der einstige 
Kirchenbau treffend „Streitkirche“ heißt. Das 
hieß damals für die Katholiken, den Gottes-
dienst weiterhin in der viel zu kleinen Burg-
kapelle, die von ihrer Größe her nie als Ge-
meindekirche konzipiert war, zu besuchen 
oder alternativ ab 1766 zur Messe in die neu 
erbaute Albanus-Kirche in Schönberg zu ge-
hen. 1871 ersetzte dann eine hölzerne Notkir-
che auf dem Burghügel die wegen Baufällig-
keit geschlossene Burgkapelle. Doch das war 
auch keine Dauerlösung. 
Laut Kirchenführer, 2002 vom damaligen Ge-
meindepfarrer Ludwig Janzen erstellt, um-
fasste die katholische Gemeinde im Jahr 1840 
immerhin 700 Seelen, die sich sehnlichst ein 
würdiges Gotteshaus wünschten. Die nassau-
ische Regierung fühlte sich dafür aber nicht 
zuständig. Erst unter Pfarrer Johann Ehrlich, 
seit 1868 katholischer Ortspfarrer, nahm das 
Projekt eines Kirchenneunbaus an Fahrt auf. 
Dieser wandte sich jetzt an die preußische Re-
gierung in Wiesbaden, da Kronberg ab 1866 
zu Preußen gehörte. Laut dem Kirchenführer 
„Katholisches Leben“, 1977 zur Hundertjahr-
feier der Kirche editiert, argumentierte Ehr-
lich, dass das Kirchenpatronat, das einst der 
Kronberger Adelsfamilie oblag, über die Kur-
fürsten von Mainz und die Nassauer Herzöge 
jetzt an das Königreich Preußen als unmittel-
barer Rechtsnachfolger gefallen sei. 
Doch dieses allzu „windige“ Argument zog 
bei den Preußen nicht und selbst das Bistum 
Limburg meldete dagegen Vorbehalte an, 
denn den Preußenstaat wollte man wahrlich 
nicht mitentscheiden lassen. Schließlich tobte 
gerade der so genannte Kulturkampf zwi-
schen preußischer Regierung unter Bismarck 
und der katholischen Kirche mit Papst Pius 
IX. an der Spitze, der 1870 das heftig umstrit-
tene Unfehlbarkeitsdogma verkündet hatte.
Der damalige Limburger Bischof Peter J. 
Blum sah sich wegen massiver Repressalien 
– dazu zählte die Einleitung eines Amtsenthe-
bungsverfahrens gegen ihn – sogar gezwun-
gen, im Jahr 1876 ins Exil zu gehen.
Das größte Problem war die Finanzierung der 
neuen Kirche. Dazu wurde trotz Murren der 

Gemeindemitglieder kurzerhand die Kirchen-
steuer erhöht, auf einen alten Kirchenfonds 
zurückgegriffen sowie auf Spenden und Stif-
tungen gesetzt. Der Kirchenführer erwähnt 
hier Spenden in Höhe von 17.000 Mark durch 
den Bonifatius- und Bayrischen Ludwig-Mis-
sionsverein neben „Diözesan-Komitees“ aus 
den Bistümern Bamberg, Breslau, Freiburg, 
Köln und Münster samt einem Spendenaufruf 
in Österreich. Sogar jüdische Bürger aus 
Frankfurt sollen großzügig gespendet haben. 
Zunächst wurde 1874 der Bauplatz für die 
Kirche zum Preis von 8.000 Gulden an der 
Katharinenstraße von der Witwe des evange-
lischen Pfarrers Flohr erworben. 
Der Architekt war der aus Rheindahlen stam-
mende Max Meckel. Dieser hatte nach Lehr-
jahren bei der Kölner Dombaumeisterei und 
Ausbildung zum Architekten von 1871 bis 
1873 als Bauführer am Wiederaufbau des 
1867 abgebrannten Frankfurter Kaiserdoms 
unter Leitung von Dombaumeister Franz 
Denzinger mitgewirkt. Von 1887 bis 1892 
war er selbst Dombaumeister in Limburg und 
danach temporär Baudirektor des Freiburger 
Erzbistums. Über 50 Kirchen gehen auf Me-
ckel zurück, darunter die Rochus-Kapelle in 
Bingen, sowie die Neugestaltung der Fassade 

des Römers samt Renovierung des Kaiser-
saals in Frankfurt ab 1896 sind sein Werk. 
Sankt Peter und Paul in Kronberg gehört zu 
seinen ersten Werken. 
Vermutlich hatte der Frankfurter Stadtpfarrer 
Münzenberger, der am Frankfurter Dom tätig 
war, seinem Kronberger Kollegen Meckel 
empfohlen. Laut Kirchenführer wurde 1875 
Meckels zuerst eingereichter Bauplan zu-
nächst wegen statischer Bedenken sowohl 
vom Limburger Ordinariat als auch von der 
preußischen Regierung in Wiesbaden abge-
lehnt und entsprechende Änderungen ver-
langt. Nachdem Meckel die geforderten Kor-
rekturen vorgenommen hatte, bekam er und 
die Gemeinde grünes Licht für den Bau. Auch 
bei den sehr niedrig angegebenen Baukosten 
hegten die Gutachter ihre Zweifel und behiel-
ten recht, denn aus den ursprünglich ange-
setzten 57.000 Mark wurden letztlich rund 
100.000. 
Meckel hatte eine dreischiffige Kirche aus 
Naturstein im neogotischen Stil, der zu dieser 
Zeit en vogue war, mit gleichhohen Netzge-
wölben über dem Haupt- und den beiden Sei-
tenschiffen entworfen. Im Innern wurde für 
die Säulen, Fenster und Gesimse Sandstein 
eingesetzt. Die vier bunten Chorfenster im 
Altarbereich mit Szenen zu Weihachten, Os-
tern und Pfingsten sowie den Kirchenpatro-
nen Sankt Peter und Paulus im Altarbereich 
lieferte das renommierte Atelier Frans Nico-
las aus Roermond in den Niederlanden. 
Die feierliche Grundsteinlegung inklusive 
Segnung des Bauplatzes fiel auf den 7. Mai 
1876. Dabei wurde dem Grundstein eine Ur-
kunde mit folgendem Text beigegeben: „Im 
Jahre des Heils 1876, am 7. Mai, dem Schutz-
feste des heiligen Josephs, im dreißigsten Jah-
re der glorreichen Regierung des Papstes Pius 
IX. unter des neuen deutschen Reiches erstem 
Kaiser, König Wilhelm von Preußen (…) ist 
der Grundstein zu der neuen römisch-katholi-
schen Pfarrkirche vom Architekten Max Me-
ckel aus Frankfurt im gotischen Styl entwor-
fen und vom Baumeister August Eyring zu 
Frankfurt auszuführenden Plane, durch den 
Dekan und Pfarrer Johannes Ehrlich zu Cron-
berg (…) gelegt und eingesegnet worden.“
Ehrlich schloss laut Kirchenführer bei seiner 
Rede Kronbergs evangelische Mitchristen mit 
ein: „Auch unsere evangelischen Mitbürger 
können sich mit uns freuen, da der über ein 
Jahrhundert alte Zankapfel des früheren Kir-
chenbaus nunmehr beseitigt ist.“ Der Hallen-
bau der Kirche, 34 Meter lang und 15 breit, 

wuchs rasch heran und so konnten die Katho-
liken bereits im darauffolgenden Jahr den 
nächsten Jubeltag mit der Einweihung der 
Kirche am 21. Oktober 1877 bei herrlichem 
Herbstwetter begehen, wie der Nassauer Bote 
in Limburg am 25. Oktober festhielt.

1951: Feierliche Glockenweihe
75 Jahre später – am 19. Mai 1951 – kam die 
katholische Pfarrgemeinde erneut für ein 
freudiges Ereignis zusammen. Vier neue 
Glocken waren eingetroffen, nachdem die 
vorigen 1942 im Zweiten Weltkrieg konfis-
ziert worden waren. Jetzt stand die feierliche 
Glockenweihe an. Dazu hielt die Taunus- 
Zeitung am 21. Mai 1951 – es war ein Mon-
tag – fest: „Am Samstag trafen die neuen 
Glocken der katholischen Kirche hier ein, 
ein festlicher Augenblick für die katholische 
Pfarrgemeinde. (...) Vom Kirchturm wehten 
die Fahnen und auch der Vorgarten prangte 
im Flaggenschmuck. Vorm Portal fanden die 
blumenbekränzten Glocken, schon frei von 
aller Erdenschwere an Ständern, Aufstel-
lung. (…) Die Weihe am Sonntag vollzog 
sich unter freudiger Anteilnahme der Bür-
gerschaft. (…) Das Stadtoberhaupt, der Ma-
gistrat, Pfarrer Grabowski und Mitglieder 
des evangelischen Kirchvorstandes hatten 
sich eingefunden als um 18 Uhr der Weihe-
akt begann, den Pater Zeiger von der Päpst
lichen Nuntiatur vollzog.“ 
Diese Einrichtung war als „Missio vaticana“ 
im November 1945 von Papst Pius XII. in der 
Villa Grosch in Kronberg ins Leben gerufen 
worden, um die Belange des Vatikans im da-
mals besetzten Deutschland zu vertreten, ins-
besondere gegenüber der in Frankfurt ansäs-
sigen amerikanischen Militärregierung. De-
ren Leitung oblag seit 1946 dem deutsch-
amerikanischen Bischof Aloysius Münch, der 
im Juni 1951 von Kronberg aus in die neue 
Bundeshauptstadt Bonn umzog.
Zeiger nahm laut der Zeitung „in alt herge-
brachter Weise“ die Waschung Salbung und 
Räucherung der Glocken vor. Er betonte in 
seiner Ansprache, dass die harmonische Ab-
stimmung der Glockentöne auf das Geläut 
der evangelischen Johanniskirche „als ver-
heißungsvolles Symbol zur Einigkeit und 
zum friedlichen gemeinsamen Wirken bei-
der christlichen Konfessionen sich verbin-
den“ möge. Am bald darauffolgenden Fron-
leichnamsfest erklangen die neuen Glocken 
dann das erste Mal, um zum Gottesdienst 
einzuladen.

Die Gedenkplatte für Pfarrer Johann Ehrlich 
finden Interessierte in der St. Peter und Paul 
Kirche. � Foto: Ried

Der Zoo am Abend: nächste  
Öffentliche Führung im Opel-Zoo 

Kronberg (kb) – Die Kassen im Opel-Zoo 
sind zurzeit von 9 bis 18 Uhr und ab Juni so-
gar von 9 bis 19 Uhr geöffnet. Aber was pas-
siert eigentlich im Opel-Zoo, wenn die meis-
ten Besucher bereits das Zoogelände verlas-
sen haben und die Mitarbeiter ihren Feier-
abend antreten?
Die nächste Öffentliche Führung im Opel-
Zoo beschäftigt sich mit dem Thema „Der 
Zoo am Abend“ und die Teilnehmer an dieser 
Führung erfahren, was sich im abendlichen 
Zoo abspielt: Welche Tiere kommen nachts in 
die Stallungen, welche bleiben auf den Au-

ßenanlagen? Schlafen die Tiere und wenn ja, 
ab wann und wie lange? Legen sie sich zum 
Schlafen hin, müssen sie sich verstecken oder 
was müssen sie beachten? Welche Tiere sind 
nun aktiv, welche in der Dämmerung, welche 
in der Nacht und was machen sie in der jewei-
ligen Aktivitätsphase?
Diese und weit mehr Fragen beantworten die 
Zoopädagogen bei der Führung, die am Frei-
tag, 8. Mai, um 19 Uhr vor dem Haupteingang 
beginnt. Die Führung ist kostenfrei, so dass 
nur der Eintrittspreis zu entrichten ist. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Auch Hirsche (hier ein Bucharahirsch im Opel-Zoo) werden in der Dämmerung aktiv. 
� Foto: Archiv Opel-Zoo

Oberhöchstädter Sommer kann  
stattfinden – Finanzierung gesichert

Oberhöchstadt (kb) – Gute Nachrichten 
für alle Bürgerinnen und Bürger: Auf der 
Vorstandssitzung des Vereins Heckstadt 
Freunde Oberhöchstadt wurde offiziell 
verkündet, dass die Finanzierung des dies-
jährigen Oberhöchstädter Sommers gesi-
chert ist. Damit steht fest: Das beliebte Fe-
rienprogramm in der Ortsmitte wird auch 
in diesem Jahr wieder stattfinden.
Was einst vor vielen Jahren als einfache 
Idee begann – ein Treffpunkt für alle, die 
in den Ferien nicht verreisen können oder 
möchten – hat sich inzwischen zu einer 
festen Größe im Ortsleben entwickelt. Der 
Oberhöchstädter Sommer ist heute ein le-
bendiges Beispiel für Gemeinschaft, Enga-
gement und Zusammenhalt.
Für den ehrenamtlich organisierten Verein 
stellt die Durchführung jedes Jahr eine 
große Herausforderung dar. „Natürlich 
versuchen wir, den wachsenden Ansprü-
chen gerecht zu werden“, erklärt die erste 
Vorsitzende Gabi Holler. „In diesem Jahr 
gibt es auf vielfachen Wunsch sogar ein 
besonderes Highlight: Beim Cocktaila-
bend wird zusätzlich gegrillt.“ Ob der vor-
handene Grill den Andrang bewältigen 
kann, ist derzeit noch in Klärung. 
„Da müssen wir wohl noch ein bisschen 
telefonieren – unter anderem mit der orts-
ansässigen Metzgerei Klein, einem großen 
Unterstützer unseres Vereins“, ergänzt die 
zweite Vorsitzende Brigitte Alsheimer mit 
einem Lächeln. Schon in den kommenden 
Tagen werden zudem wieder die bekann-
ten Banner, die der Verein vor einiger Zeit 
erworben hat, an verschiedenen Stellen im 
Ort aufgehängt. 
Sie weisen gut sichtbar darauf hin, dass der 
Oberhöchstädter Sommer – von vielen au-

genzwinkernd auch „Heckstädter Som-
mer“ genannt – bevorsteht und laden alle 
Bürgerinnen und Bürger zum Mitfeiern 
ein.
Ohne die zahlreichen Unterstützer wäre 
das vielseitige Programm nicht möglich. 
Ein besonderer Dank gilt daher der Firma 
Eberhardt Haustechnik, die das Tri-Tra 
Puppentheater ermöglicht, sowie der Gi-
rold Thom Klatte GmbH für die Finanzie-
rung des Kinderliedermachers Wolfgang 
Hering. Ebenso tragen die Dingeldein Stif-
tung und der Heizölhändler Jürgen Hild-
mann GmbH zur Finanzierung des Kino-
abends bei.
Ein besonderer Dank gilt vor allem auch 
der Familie Hildmann, die ihre Scheune 
für Veranstaltungen zur Verfügung stellt. 
„Hier merkt man einfach den starken Zu-
sammenhalt im Ort“, so der Verein.
Das Programm des Oberhöchstädter Som-
mers diesen Jahres steht bereits fest: Am 
Freitag, 26. Juni, gibt es einen Cocktaila-
bend mit Unterstützung des Karnelvalver-
ein 1902 Oberhöchstadt, am Dienstag, 30. 
Juni, ist das Tri-Tra Puppentheater zu se-
hen, am Freitag, 3. Juli, gibt es einen Kino-
abend für Kinder und Erwachsene (je eine 
Vorstellung), am Dienstag, 7. Juli, kommt 
Kinderliedermacher Wolfgang Hering und 
am Freitag, 10. Juli, gibt es Livemusik mit 
den TaunusBären zu hören.
Die genauen Veranstaltungsorte und Uhr-
zeiten sind auf der Website des Vereins un-
ter Heckstadt Freunde Oberhöchstadt so-
wie auf Flyern im Ort zu finden.
Der Verein freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und einen weite-
ren unvergesslichen Sommer in Ober-
höchstadt.
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Genesung – gefühlt  
oder tatsächlich?
„Wie merkt man nach einer In-
fektion, ob man wieder richtig 
fit ist?“ Diese Frage hat die Uni-
versität Tel Aviv untersucht. Man 
hat die Menschen täglich Frage-
bögen als Selbsteinschätzung 
über 2 Jahre ausfüllen lassen und 
über deren Smartwatches die 
Herzparameter analysiert. Dabei 
hat man herausgefunden, dass 
die digitale Genesung deutlich 
länger gedauert hat als das die 
subjektive Einschätzung erge-
ben hat. Die digitale Genesung 
war erreicht, wenn der Basis-
wert auf der Smartwatch für die 
Vitalparameter wieder erreicht 
wurde. Viele Menschen hatten 
bei milden Infektionen noch nach 
einer Woche nach der gedachten 
Genesung erhöhte Herzfrequen-
zen, was noch auf eine Entzün-
dung hinwies. Bei schwerem 
Infektionsverlauf war das sogar 
noch bis zu 2 Monate nach der 
gedachten Genesung messbar. 
Das Verhalten der Menschen, 
bezogen auf ihre Schritte oder 
Aktivitäten, war aber nach der 
gefühlten Genesung wieder auf 
Normalniveau. Wichtig ist also, 
dass man insbesondere nach 
schweren Erkrankungen sich 

noch Zeit lässt mit Sport oder ei-
ner zu hohen Belastung.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso

Tel. 06174 9385-66 
caruso@hochtaunus.de
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Werbung
will nicht überreden, 
sondern überzeugen. 
Werbung informiert 

über Produkte, über Preise. 

Nutzen auch Sie die 
Werbung!

Mentalmagier Nicolai Friedrich  
zeigt seine Zauberkünste im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Auf einen im wahrsten Sin-
ne des Wortes zauberhaften Abend dürfen 
sich alle Freunde der Magie freuen: Am 
Dienstag, 12. Mai, um 19 Uhr wird Nicolai 
Friedrich, einer der weltbesten Mentalmagi-
er unserer Zeit, zu Gast im Festsaal des Alt-
könig-Stiftes sein und sein Publikum das 

Staunen lehren. Nicolai Friedrich, seit 1997 
vielfach ausgezeichneter Magier – unter an-
derem gewann er 2009 bei der Weltmeister-
schaft der Magier in Peking den Preis für die 
beste Darbietung in der Königsdisziplin 
Mentalmagie und ein Jahr später den „Artist 
Allstars Award“  (Künstler des Jahres) in der 
Sparte Illusion – ist nicht zum ersten Mal im 
Altkönig-Stift. Schon 2019 begeisterte er 
sein Publikum im Café-Restaurant, ließ ei-
nen Tisch nicht nur schweben, sondern ganz 
verschwinden, verwandelte einen Fünf-Eu-
ro-Schein in einen Hundert-Euro-Schein und 
machte aus einer Flasche Rotwein auf wun-
dersame Weise acht. Ein Kunststück, um das 
ihn wohl alle Rotweinfreunde von Herzen 
beneiden dürften.
Seine Assistentinnen und Assistenten bittet er 
bei vielen seiner Kunststücke aus dem Publi-
kum zu sich auf die Bühne. Sie sind aus 
nächster Nähe dabei, wenn dort Unglaubli-
ches geschieht. Und er wird auch an diesem 
Abend wieder das unumstößliche Wissen al-
ler Menschen, dass es keine Zauberei gibt, bis 
in die Grundfesten erschüttern. 
Kein geringerer als David Copperfield übri-
gens kaufte von ihm die US-Fernsehrechte an 
seinem Kunststück „Das Lächeln der Mona 
Lisa“, mit dem er auch bei seinem letzten Be-
such im Altkönig-Stift für ungläubiges Stau-
nen sorgte. Es lohnt sich also, rechtzeitig eine 
Eintrittskarte für diesen Abend zu kaufen. Sie 
kostet für auswärtige Besucherinnen und Be-
sucher 25 Euro, für Bewohnerinnen und Be-
wohner 15 Euro und ist ab sofort am Empfang 
im Foyer des Altkönig-Stiftes zu haben.

Mentalmagier Nicolai Friedrich lässt mit 
Charme, Witz und psychologischem Geschick 
die Grenzen zwischen Realität und Illusion 
verschwinden. � Foto: Baygan

Die „Freizeit“ ist tot – es lebe das „Schönberg“: 
Kultkneipe öffnet unter neuem Namen wieder

Schönberg (kb) – Die Nachricht über die 
Schließung der beliebten Kneipe Freizeit hat-
te im vergangenen Jahr für große Bestürzung 
im Stadtteil gesorgt. Seit ihrer Gründung vor 
30 Jahren – damals noch als Café Grundschu-
le von Ahmed eröffnet – war die Kneipe ein 
zentraler Treffpunkt für Generationen von 
Schönbergerinnen und Schönbergern. Von 
Schülern der AKS bis zu langjährigen Nach-
barn: Die Freizeit war für viele ein zweites 
Wohnzimmer. Besonders die zweiwöchentli-
chen Jam Sessions machten sie zu einer festen 
Größe der lokalen Livemusik‑Szene.
Die drohende Schließung löste eine Welle der 
Solidarität aus. Eine Petition forderte den Er-
halt der Kneipe und rief die Stadt zum Han-
deln auf.
Nun steht fest: Die Freizeit verschwindet 
nicht – sie wird neu geboren. Drei Stammgäs-
te haben sich zusammengetan, um die Kneipe 
zu retten. Thomas Haus, Sebastian Stiehl und 
Manfred Wappenschmidt übernehmen den 
Betrieb künftig ehrenamtlich – unterstützt 
von der Stadt Kronberg. Manfred Wappen-
schmidt erklärt: „Wir wollten Schönberg die-
ses Herzstück unbedingt erhalten. Es ist ein 
wichtiger Treffpunkt für Stammkunden, 
Stammtische und Musikfreunde. Unser Dank 
gilt allen Helfern und Unterstützern – und 
ganz besonders der Stadt, ohne deren Unter-
stützung das nicht möglich gewesen wäre.“ 
Mit dem Neustart erhält die Kneipe auch ei-

nen neuen Namen: „Schönberg“. Inhaltlich 
bleibt vieles, was die Freizeit ausgemacht hat, 
bestehen – ergänzt durch neue Ideen und Im-
pulse. Die traditionsreichen Jam Sessions fin-
den weiterhin montags im Zwei‑Wo-
chen‑Rhythmus statt, organisiert und musika-
lisch geleitet von Quincy Klein. Den Auftakt 
macht die Band „Ruth&Friends“, die zur fei-
erlichen Wiedereröffnung am Montag, 11. 
Mai, um 20 Uhr auftreten wird. Die Band bie-
tet Live-Musik in bester Qualität für alle Ge-
nerationen. Ruth Freise und ihre Kollegen 
heizen mit einem Repertoires aus Pop und 
Soul-Music nicht nur zum Tanzen ein.
Kenner der Szene wissen, dass an diesem 
Abend keiner ruhig sitzen bleiben kann. Ein 
Opening-Abend mit Strahlkraft für Schön-
berg und seine lebendige Kulturszene. Sofern 
das Wetter mitspielt ist die Veranstaltung 
Open-Air geplant. Der Eintritt ist wie ge-
wohnt frei. Um Spenden wird gebeten.

Das neu gestaltete Logo der Kultkneipe, die 
nun den Namen „Schönberg“ trägt. �
� Foto: privat

Mundart-Nachmittag mit der Kronberger 
Laienspielschar auf der Burg – Eintritt frei

Kronberg (kb) – Am Sonntag, 17. Mai, um 
15 Uhr treten der Chor und die Mundart-
gruppe der 1. Kronberger Laienspielschar 
auf der Kronberger Burg im Café am Prin-
zengarten auf. Es werden Lieder auf die 
Schönheit Kronbergs sowie fröhliche, zur 
Jahreszeit passende Weisen erklingen. In 
ihrem Repertoire hat die Laienspielschar 
viele Gedichte aus der Feder einheimischer 
Autoren oder hessischer Mundartdichter 
wie Hanna Feldmann und Wilhelm Jung, 

deren Werke an diesem Nachmittag präsen-
tiert werden. Dabei wird es passend zum 
Gesang um die Natur, Obst, Apfelwein und 
das Frühjahr gehen. Gäste, die mit der 
Kronberger Mundart nicht so vertraut sind, 
erhalten am Anfang eine „kurze Einfüh-
rung“ in diese. 
Da am 17. Mai zugleich weltweit der „Inter-
nationale  Museumstag“ gefeiert wird, ist der 
Eintritt auf die Burg – und somit auch zum 
Mundart-Nachmittag – kostenfrei.

Mehrmonatige Sperrung in der Zeilstraße
Schönberg (kb) – In wenigen Wochen läuft 
die grundhafte Erneuerung der Schönberger 
Zeilstraße an. Im ersten Bauabschnitt muss 
hierzu der Teilbereich zwischen Friedrich-
straße und Parkstraße von Montag, 18. Mai, 
bis voraussichtlich Freitag, 2. Oktober, für 
den Verkehr gesperrt. Darauf weist die Stadt 
Kronberg in einer Mitteilung hin. Dadurch 

wird die Straße im Brühl zur Sackgasse und 
kann nur noch bis zur Einmündung Zeilstraße 
befahren werden. Die Zufahrt zur Parkstraße 
ist ebenfalls von der Sperrung betroffen, so 
dass die Zufahrt zeitweise lediglich über die 
Höhenstraße und den Bergweg respektive die 
Albanusstraße und den Bergweg erfolgen 
kann.
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ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Misteln, Jubiläen und Vorstandswahlen –  
Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins wieder komplett

Kronberg (kb) – Turnusgemäß standen bei 
der Jahreshauptversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins Kronberg am Dienstag,  
21. April, Vorstandswahlen an. Erfreulicher-
weise hatten sich schon vorab Kandidaten für 
die offenen Posten finden können, sodass der 
Vorstand nach vier Jahren wieder komplett 
besetzt ist. Der bisherige Kassierer Thomas 
Hirsch hat nun die Regie übernommen und 
wurde zum 1. Vorsitzenden gewählt. Matthias 
Villnow, zuvor Beisitzer, hat ab sofort das 
Amt des 2. Vorsitzenden inne. Die Kasse wird 
nun von der früheren Beisitzerin Bärbel Möl-
ler geführt. Wanda Kurz wurde als Schriftfüh-
rerin bestätigt. Weiterhin als Beisitzer tätig 
bleiben Stefanie Vier (in Abwesenheit ge-
wählt) und Gilles Vilbert. Der Jahresrückblick 
zeigt: Der Obst- und Gartenbauverein ist ak-
tiv. Das abwechslungsreiche Programm reicht 
vom Schnittkurs über Vorträge, Vogelstim-
menwanderung bis hin zum Apfelmarkt. Und 
auch im Hintergrund agiert der Vorstand. Im 

Blickpunkt steht die Pflege der Obstwiesen. 
Er ist zum Beispiel auch bei der AG Stadt-
grün, beim Neubürgerempfang der Stadt und 
bei verschiedenen Seminaren vertreten. Kein 
Wunder, dass es viele treue Mitglieder gibt. 
So konnten für 25 Jahre Mitgliedschaft Fritz 
Kopp, Klaus Rapp und Herbert Recknagel ge-
ehrt werden, Heinz-Peter Haub, Uwe Klein 
waren verhindert. Für 40 Jahre Treue wurden 
Sylvia Anton sowie Wolfgang Engelmann (in 
Abwesenheit) ausgezeichnet. Überrascht 
wurde Ehrenvorsitzender Heiko Fischer: Er 
ist seit 1976 im Obst- und Gartenbauverein 
und blickt somit auf 50 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft zurück. Hierfür bekam er neben 
Urkunde, Bembel und Fresskorb eine winzige 
Speierlingspflanze sowie eine besondere Spe-
zialität, eine Speierlingssalami, überreicht.
Vom OGV Fischbach kam an diesem Abend 
der 2. Vorsitzende Peter Prade und hielt zu 
Beginn der Veranstaltung einen informativen 
Vortrag über die Mistel. Einen weit verbreite-

ten Mythos stellte er zunächst klar: Das im-
mergrüne Gewächs steht nicht unter Natur-
schutz, der Halbschmarotzer schadet jedoch 
den Bäumen, da er ihnen Wasser sowie Nähr-
stoffe entzieht. Dadurch werden sie ge-
schwächt, haben einen geringeren Fruchter-
trag und einzelne Äste sterben komplett ab. 
Besonders häufig tritt die Mistel in Apfelbäu-
men auf, deutlich seltener hingegen in ande-
ren Obstgehölzen. Auch Baumarten wie Pap-
pel, Linde oder Ahorn können betroffen sein. 
Ein zunehmendes Problem stellen ungepfleg-
te und verwilderte Grundstücke dar, da sich 
dort die Mistel ungehindert ausbreitet und am 
Gartenzaun nicht Halt macht.
Die Verbreitung erfolgt hauptsächlich durch 
Vögel. Nach der Keimung dauert es etwa ein 
Jahr, bis der erste sichtbare Trieb entsteht. Zur 
Bekämpfung ist vor allem ein frühzeitiges 
Eingreifen entscheidend. Misteln sollten 
großzügig entfernt werden, indem die betrof-
fenen Äste deutlich unterhalb der sichtbaren 
Befallstelle abgeschnitten werden. Um einen 
erneuten Befall zu verhindern, ist eine regel-

mäßige Kontrolle der Bäume unerlässlich.
Auch die richtige Entsorgung spielt eine 
wichtige Rolle: Entfernte Misteln gehören in 
den Restmüll oder sollten verbrannt werden.
Am Samstag, 16. Mai, um 14 Uhr lädt der 
OGV zu einer „Führung im Wissenschafts-
garten der Goethe-Universität am Riedberg. 
Frankfurt“ durch Robert Anton (Technischer 
Leiter Wissenschaftsgarten und Freilandanla-
gen). Im Rahmen der geplanten Führung 
durch den Garten wird alles Wissenswerte 
rund um Geschichte, Aufbau und Pflanzenbe-
stand der Anlage erläutert. Außerdem haben 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
Möglichkeit, das ansonsten geschlossene Ge-
wächshaus zu begehen.
Für OGV-Mitglieder ist die Veranstaltung 
kostenfrei, Nicht-Mitglieder zahlen 10 Euro. 
Die Anzahl der Teilnehmer ist auf 25 Perso-
nen begrenzt und eine Anmeldung bis Diens-
tag, 12. Mai, unter info@ogv-kronberg.de er-
forderlich. Unter dieser E-Mail-Adresse wer-
den auch weitere Fragen zu der Veranstaltung 
beantwortet.

Vorstand (v. l. n. r.): 1. Vorsitzender Thomas Hirsch, Gilles Vilbert (Beisitzer), Wanda Kurz 
(Schriftführerin), Matthias Villnow (2. Vorsitzender), Roland Mausolf (Beisitzer), Barbara 
Möller (Kassiererin) � Fotos: privat

Jubilare: Heiko Fischer (50 Jahre), Fritz Kopp, Herbert Recknagel, Klaus Rapp (25 Jahre), 
Sylvia Anton (40 Jahre)

Aktuelle Situation des Bahnhofgebäudes
Kronberg (kb) – Trauerspiel Kronberger 
Bahnhofsgebäude: Wer informiert die Bürge-
rinnen und Bürger? Anlässlich des Jubiläums 
„150 Jahre Kronberger Eisenbahn“, schrieb 
der Verein Aktives Kronberg am 7. Oktober 
2024 eine Pressemitteilung mit einigen Fra-
gen zur Entwicklung und zum Zustand des 
Kronberger Bahnhofsgebäudes, dessen Besitz 
seit 2019 durch den Verkauf der Stadt Kron-
berg in die privaten Hände eines Kronberger 
Bürgers übergegangen ist und damit in dessen 
Verantwortung liegt.
Nachzulesen sei der Beschluss zum Verkauf 
an den jetzigen Eigentümer, der von der 
Mehrheit der Stadtverordneten mitgetragen 
wurde, unter der Nummer 5265/2019. Dieser 
solle nach eigenen Angaben über besonders 
gute Kontakte zur Deutschen Bahn verfügen. 
Begleitet worden sei der Verkauf an den jetzi-
gen Eigentümer von der Erwartung der Kron-
berger Politik einer zeitnahen Sanierung und 
Modernisierung des Bahnhofsgebäudes und 
seines Vordaches, gleichzeitig mit der Entste-
hung und Inbetriebnahme von Hotel und Ca-
sals Forum, siehe Artikel vom 18. April 2018 
im Kronberger Boten. Mittlerweile ist das 
Hotel seit Anfang 2020 in Betrieb, das Casals 
Forum empfängt seit September 2022 zu sei-
nen Konzerten Gäste aus aller Welt! Und die 
Umgestaltung des Bahnhofsumfelds zu einer 
modernen Mobilitätsdrehscheibe schreitet vo-
ran. Nicht nur die Besucherinnen und Besu-
cher von Hotel und Casals Forum, sondern 
auch die vielen Pendler von und nach Kron-
berg passieren täglich das provisorisch gesi-
cherte Vordach und müssen an dem äußerst 
unansehnlichen Bahnhofsgebäude die Warte-
zeit auf den Bus oder die S-Bahn verbringen. 
Im Grunde ergeben sich auch nach der Pres-

semitteilung von Aktives Kronberg vor an-
derthalb Jahren die gleichen Fragen: Wie geht 
es weiter? Wieso müssen die Bürger, vor al-
lem die Nutzer der S-Bahn, so lange mit dem 
desolaten Zustand des Bahnhofs leben? Wann 
wird das Bahnhofsgebäude endlich fertig 
sein? Wann wird der Eigentümer das Vordach 
fertig stellen (dazu hatte er sich beim Kauf 
des Bahnhofs freiwillig verpflichtet)?
Es sei erstaunlich, dass sich die politischen 
Gremien zu diesem Thema nicht äußern, ob-
wohl die Situation des Bahnhofgebäudes ein 
Symbol des Stillstands darstelle. Wann wer-
den sich die Stadtverordneten mit diesem 
Thema beschäftigen, nachdem klar ist, dass 
sich die mit dem Verkauf des Bahnhofs ver-
bundenen Hoffnungen einer baldigen Besse-
rung der Situation scheinbar in Luft aufgelöst 
haben? Auf diese Fragen habe es weder von 
den Vertretern aus den Fraktionen noch von 
der Stadtverwaltung Antworten gegeben. 
Aus Sicht des Vereinsvorstands des Vereins 
Aktives Kronbergs könne für eine kompli-
zierte Sachlage von den Bürgern durchaus 
Verständnis aufgebracht werden, wenn hier 
transparent und zeitnah aufgeklärt werde. 
Kein Verständnis gebe es jedoch wenn, wie in 
diesem Fall, die Informationen ausblieben 
und keine Perspektive bezüglich der Beendi-
gung dieses unzumutbaren Zustands an der 
künftigen „Mobilitätsdrehscheibe Kronbergs“ 
verlässlich aufgezeigt werde. Politik und Ver-
waltung tun sich, insbesondere wegen der 
ambitionierten und mit Steuergeldern finan-
zierten Investition in diese Infrastrukturmaß-
nahme, keinen Gefallen, wenn sie den Inter-
essen der Bürger hier keine Priorität geben. 
Das neue Stadtparlament solle sich dieser 
Aufgabe annehmen.

Konzert mit Nachwuchssängern
Kronberg (kb) – Am Sonntag, 10. Mai, um 
17 Uhr ist es wieder so weit: Junge Künstle-
rinnen und Künstler präsentieren ein bunt 
gemischtes Programm mit Melodien aus 
Oper, Operette, Musical und Chanson. Ne-
ben Werken berühmter Opernkomponisten 

wie Mozart, Verdi und Puccini werden unter 
anderem auch Werke von Johann Strauss und 
Kurt Weill erklingen. Die Kartenvorbestel-
lung für das Konzert auf der Burg ist per E-
Mail an reservierungen@burgkronberg.de 
möglich.
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CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

PARKETT ERDEN
Renovierungen aller Art
Parkettverlegung, Sanierung  
altes Parkett, Treppenneubau  

und Sanierung,  
Türen und Fenster Montage

Tel. 0176  -  878 90 331

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Der Garten als Wohnraum
Wie Mauern Außenräume ordnen und nutzbar machen

Wer Mauern bewusst plant, findet in ihnen ein 
wertvolles Gestaltungselement für Außenräume, 
die den Wohnbereich nach draußen erweitern.
� Foto: DJD/braun-steine/Benedikt Walther

(DJD). Mauern sind heute Teil einer 
durchdachten Gartengestaltung. Wer 
sie frühzeitig in die Planung einbezieht, 
findet in ihnen ein wertvolles Gestal-
tungselement für „Outdoor Living“ – die 
konsequente Verlängerung des Wohn-
bereichs ins Freie. Sie können Hangla-
gen abfangen, Terrassen fassen, Wege 
gliedern und Sichtschutz schaffen, wie 
Beispiele unter www.santuro.de zeigen. 
Neben Naturstein kommt dafür auch 
Betonstein infrage: Mauersysteme wie 
Santuro stehen für robuste, frostbestän-
dige Systeme, die vielseitig einsetzbar 
sind. In manche Mauersysteme lassen 
sich Leuchten und Steckdosen einbau-
en, die den Garten in einen vollwertigen 

Außenwohnraum verwandeln. Auch na-
turnahe Konzepte lassen sich damit um-
setzen: Hohlräume oder bewusst offen 
gelassene Bereiche schaffen Rückzugs-
orte für Insekten.

In moderne Betonsteinsysteme lassen sich Elemente 
wie Leuchten einsetzen.� Foto: DJD/braun-steine

Anzeige

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Procter & Gamble unterstützt 
Nachwuchstalente am Girls’ and Boys’ Day

Kronberg (kb) – Procter & Gamble (P&G) 
Deutschland öffnete im Rahmen des bundes-
weiten Girls‘ & Boys’ Day seine Türen an 
den acht Standorten Schwalbach, Kronberg, 
Berlin, Marktheidenfeld, Euskirchen, Crails-
heim, Groß-Gerau und Walldürn. Mehr als 
150 Schülerinnen und Schüler waren eingela-
den, die Vielfalt an Ausbildungsmöglichkei-
ten und Karrierewegen bei einem der weltweit 
führenden Konsumgüterhersteller zu entde-
cken. Ziel des Aktionstages ist es, traditionel-
le Rollenbilder aufzubrechen und junge Men-
schen für eine berufliche Zukunft in den 
MINT-Fächern zu begeistern.
Unter dem Motto „Technik zum Anfassen“ 
erhielten die Teilnehmenden die Möglichkeit, 
die Vielfalt der Berufswelt bei P&G hautnah 
zu erleben. An den verschiedenen Standorten 
wurden sie bei interaktiven Workshops selbst 
zu Entwicklern: Im Oral-B-Werk in Markt-
heidenfeld konstruierten sie elektronische 
Würfel, die Metall-, Elektro- und Steuerungs-
technik vereinten. Am Forschungs- und Ent-
wicklungsstandort Kronberg verfolgten sie 
den Weg von der ersten Idee bis zum fertigen 
Produkt, während im Gillette-Werk in Berlin 
personalisierte Andenken aus dem 3D-Dru-
cker entstanden. Im Pampers-Werk in Euskir-
chen testeten sie die Qualität von Windeln, 
und an den Standorten Crailsheim und Groß-
Gerau stellten sie beim Löten, Programmie-
ren und Konstruieren ihr technisches Ge-
schick unter Beweis.
Ein zentrales Element des Tages war der per-
sönliche Austausch auf Augenhöhe. Im 
Braun-Werk Walldürn übernahmen Auszubil-
dende die Betreuung der Gruppen und führten 
sie durch eine „Ausbildungsrallye“ mit spie-
lerischen Aufgaben aus Programmierung und 
Elektronik. Auch an den anderen Standorten 
bot das gemeinsame Mittagessen mit jungen 

Ingenieuren und Fachkräften, die selbst ihre 
Ausbildung bei P&G absolviert haben, eine 
wertvolle Gelegenheit, Fragen zu stellen und 
authentische Einblicke in erfolgreiche Karrie-
rewege zu erhalten. 
P&G engagiert sich seit vielen Jahren für die 
Förderung junger Talente und die Stärkung 
von Frauen in technischen Berufsfeldern. Ei-
nige Standorte wie Kronberg und Markthei-
denfeld sind bereits seit über 20 Jahren und 
damit von Beginn an Teil der bundesweiten 
Initiative.
„Die Förderung von jungen Talenten und ins-
besondere die Begeisterung von Mädchen für 
technische Berufe ist für uns bei P&G eine 
Priorität und eine Herzensangelegenheit“, er-
klärt Astrid Teckentrup, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung von Procter & Gamble in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
„Wir sind überzeugt, dass vielfältige Teams 
die Grundlage für Innovation und unseren zu-
künftigen Erfolg sind. Wir möchten sie ermu-
tigen, mutig und neugierig ihren Weg zu ge-
hen – vielleicht eines Tages als Teil von 
P&G“.
Der Girls‘ and Boys’ Day ist ein fester Be-
standteil der Nachwuchsförderung bei P&G 
und unterstreicht das Engagement des Unter-
nehmens, als attraktiver Arbeitgeber in 
Deutschland zu agieren. Indem P&G frühzei-
tig Einblicke in die qualitativ hochwertige 
Ausbildung gewährt, investiert das Unterneh-
men aktiv in die Fachkräfte von morgen und 
stärkt die technologischen Innovationsstand-
orte. Die durchweg positive Resonanz der 
Teilnehmenden bestärkt P&G darin, dieses 
Engagement auch in Zukunft fortzusetzen.
Weitere Informationen zu Ausbildung und 
Karriere bei P&G finden interessierte Schüle-
rinnen und Schüler sowie Eltern auf der Kar-
riere-Website und www.pgcareers.com/de-de.

Praktische Einblicke am Girls‘ & Boys‘ Day bei P&G: In der Lehrwerkstatt des Braun-Werks 
in Walldürn durften Schülerinnen unter fachkundiger Anleitung der Auszubildenden selbst an 
die Bohrmaschine. � Foto: P&G

Rotary Club Kronberg-Victoria  
setzt Baumpflanz-Staffel fort

Kronberg (kb) – Anlässlich des „Tages des 
Baumes“ am 25. April wurde im Opel-Zoo 
die Zitterpappel als „Baum des Jahres 2026“ 
gepflanzt. Während der Zoo damit seinen bo-
tanischen Lehrpfad erweitert, steckt hinter der 
Übernahme der Patenschaft durch den Rotary 
Club (RC) Kronberg-Victoria eine besondere 
Geschichte lokaler Zusammenarbeit: Die Ak-
tion ist Teil der bundesweiten „Baum-Chal-
lenge 2025“, einer Initiative für Nachhaltig-
keit und Teamgeist.
Die Beteiligung des Rotary Clubs Kronberg-
Victoria an der Aktion im Opel-Zoo ist einge-
bettet in die bundesweite ‚Baum-Challenge 
2025‘. Innerhalb der Kronberger Club-Land-
schaft wurde der symbolische Staffelstab 
hierfür vom Lions Club Kronberg an den RC 
Kronberg-Victoria weitergereicht. Ziel dieser 
Initiative ist es, durch gemeinschaftliches En-
gagement ein sichtbares Zeichen für den Kli-
maschutz und die ökologische Verantwortung 
in der Region zu setzen.
Mit der Pflanzung der Zitterpappel am Aus-
gang der großen Freiflugvoliere wurde diese 
Aufgabe nun realisiert. Doch die Kette bricht 
hier nicht ab: Der RC Kronberg-Victoria hat 
den Staffelstab bereits weitergereicht und den 
Old Tablers Club 180 Kronberg als nächsten 
Akteur für die Challenge nominiert. Ziel ist 
es, durch diese sukzessiven Pflanzungen das 
Bewusstsein für regionale Nachhaltigkeit le-
bendig zu halten.
Der RC Kronberg-Victoria, der im Spätsom-
mer 2022 neu gegründet wurde, zählt mit ei-
nem Altersdurchschnitt von 46 Jahren zu den 
jüngsten Rotary Clubs in Deutschland. Eine 
Besonderheit ist die paritätische Besetzung, 
der von Beginn an zehn Frauen und zehn 
Männer angehören. Unter der Präsidentschaft 
von Marc Völcker versteht sich der Club als 

dynamische Gemeinschaft, die Freundschaft 
mit gesellschaftlicher Wirksamkeit verbindet. 
„Dem Club ist es ein Anliegen, regionale Pro-
jekte wirksam und direkt zu unterstützen“, so 
Völcker. Neben dem ökologischen Engage-
ment zeigt sich diese Tatkraft in vielfältigen 
Projekten:
Bildung und Kultur: Förderung der Integrati-
on an Kronberger Grundschulen und Sessel-
patenschaften in den „Kronberger Lichtspie-
len“. Soziales: Jährliche Benefiz-Golfturniere 
zugunsten des Kinderheims in Bad Homburg.
Humanitäre Hilfe: Aktuell koordiniert der 
Club den siebten Rettungswagentransport in 
die Ukraine, um die dortige medizinische In-
frastruktur mit ehrenamtlich organisierten 
Hilfsgütern zu stärken.
Die Pflanzung im Opel-Zoo, bei der neben 
Zoodirektor Dr. Thomas Kauffels und Horst 
Lorenz (SDW) auch Clubmitglied Maximili-

an-Julius Feger anwesend war, unterstreicht 
den Anspruch des Clubs, ökologische Verant-
wortung und lokales Netzwerk zielführend zu 
verknüpfen.
Der Rotary Club Kronberg-Victoria steht für 
eine moderne Interpretation der rotarischen 
Werte. Mit Fokus auf Nachhaltigkeit und Kre-
ativität engagieren sich die Mitglieder aus 
Kronberg und Königstein sowohl in regiona-
len Projekten als auch in der internationalen 
humanitären Hilfe.

Internationaler Museumstag auf der Burg
Kronberg (kb) – Wie gewohnt bietet die 
Burg Kronberg am Internationalen Museums-
tag Sonntag, 17. Mai, bei freiem Eintritt ein 
breit gefächertes Programm. 
Ab 13 Uhr können die Besucherinnen und 
Besucher in vier Führungen jeweils zur vollen 
Stunde einen Blick in die Wohnräume der 
Herren von Kronberg werfen. Dazu gibt es 

um 13.30 und 14.30 Uhr besondere Führun-
gen zu ausgewählten Stationen, die sich im 
Rahmen der Open-Air-Ausstellung mit dem 
Leben Johann Schweikards von Kronberg be-
fassen. 
Bei schönem Wetter dürfen sich von 13 bis 
17  Uhr die Kinder auf die fantasievollen 
Spiele der „Jungen Burg“ freuen. 

Gottesdienste im Grünen auf dem Glaskopf – 
von Himmelfahrt bis Ende August

Kronberg (kb) – An Himmelfahrt beginnt im 
Evangelischen Dekanat Kronberg die Saison 
für die Gottesdienste im Grünen. An Himmel-
fahrt selbst sowie an zwölf Sonntagen bis zum 
Sonntag, 30. August, findet jeweils um 11.30 
Uhr ein evangelischer Waldgottesdienst auf 
dem Glaskopf statt. 
Zahlreiche Wander- und Spazierwege führen 
rund um den Glaskopf, der oberhalb von 
Glashütten und Oberems im Taunus liegt. Von 
Königstein zum Feldberg biegen Besucher 

nach rechts auf die L3025 ab und finden links 
das Hinweisschild zum Waldparkplatz Glas-
kopf. Auf der kleinen Lichtung daneben ver-
anstalten die evangelischen Kirchengemein-
den im Dekanat Kronberg ihre Freiluftgottes-
dienste. Mit dabei ist meist ein Posaunenchor. 
Am Pfingstsonntag (Sonntag, 24. Mai) pre-
digt Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp auf dem 
Glaskopf. Die Termine aller Gottesdienste auf 
dem Glaskopf gibt es im Internet unter www.
dekanat-kronberg.de.
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Führung „Hinter den Kulissen des Casals 
Forums“ – Initiative des Vereinsrings Kronberg

Kronberg (kb) – „Ich bin zum ersten Mal 
hier!“ – das war die Aussage der meisten der 
24 Teilnehmer bei der vollbesetzen Führung 
„Hinter den Kulissen des Casals Forums“. 
Dieser 1,5-stündige Rundgang wurde vom 
Vereinsring Kronberg für alle Mitglieder  
eines Kronberger Vereins und weiteren Gäs-
ten für den vergangenen Samstagnachmittag 
organisiert.
Heino von Winning, der technische Direktor 
des Casals Forums, der das Projekt von der 
Entstehung bis zum heutigen Zeitpunkt be-
gleitet, trug versiert und engagiert vor und 
hatte auf jede Frage der Gäste eine Antwort 
parat. Er gab Auskunft über die erste Vision 
zu diesem Kammermusiksaal und dem Rin-
gen nach einer Architektur, die diese Vision 
am treffendsten vermittelt – bis hin zu der 
besten Lösung für den Raumklang, die für 
Musiker und Konzertbesucher ein elementa-
rer Bestandteil für den ungetrübten Hörge-
nuss sind. Mit welchen Mitteln die beste 
Akustik erreicht wird, erklärte von Winning 
am Beispiel des Probenraums. Dass zur Aus-
bildung der Musikstudenten auch die Bildung 
von Führungspersönlichkeit und Manage-
ment gehören, war von der Mehrheit der Gäs-
te nicht vermutet worden.
Der Rundgang erfolgte durch alle Räume 
hinter dem Konzertsaal und im Studienzent-
rum mit seinem Carl-Bechstein-Saal als 

Herzstück. Er gab einen ungewöhnlichen 
Einblick auf die Abläufe jenseits der offiziel-
len Sicht- und Hörerlebnisse. „Ich habe für 
mich eine Bildungslücke geschlossen, der 
Besuch hat sich voll gelohnt“, so erfreut äu-
ßerte sich eine Kronbergerin, sichtlich be-
eindruckt von den für sie neuen Informatio-
nen über die Kronberg Academy und ihre 
Aufgabe für die Musikkultur.
Der Vorstand bedankt sich bei Heino von 
Winning ausdrücklich für sein besonderes 
Engagement an einem Wochenendtag. Wer 
jetzt ein wenig neugierig geworden ist und 
den Rundgang persönlich erleben will kann 
dazu im Internet auf der Webseite der Kron-
berg Academy unter https://www.kronberga-
cademy.de/news/detail/fuehrungen-durch-
das-casals-forum nachschauen. Und wer den 
Raumklang live in einem Konzert erleben 
will, findet bei den von den Studierenden ge-
stalteten und günstigen Mittwochskonzerten 
einen ersten, unkomplizierten Einstieg.
Der Vereinsring Kronberg schloss in unter-
haltsamer Runde seine Veranstaltung mit ei-
ner Einladung aller Anwesenden zu Kaffee 
und Kuchen im Restaurant des HotelsVienna 
House ab. Zukünftige Veranstaltungen und 
Informationen sind im Internet auf der Web-
seite des Vereinsrings Kronberg zu finden un-
ter www.vereinsring-kronberg.de sowie auch 
alle Kontaktdaten.

Die Teilnehmer des Rundgangs verbrachten einen interessanten Nachmittag. � Foto: privat

Der „Baum des Jahres“ im Opel-Zoo ergänzt
Kronberg (kb) – Am Samstag, 25. April, war 
der „Tag des Baumes.“ Die Dr. Silvius Wod-
arz Stiftung, die seit 1989 jedes Jahr einen 
Baum des Jahres ausruft, schreibt: „Mit der 
Wahl zur Zitterpappel zum Baum des Jahres 
2026 steht eine Baumart im Mittelpunkt, die 
auf vielfältige Weise unser Ökosystem berei-
chert“. Zum Kuratorium der Stiftung gehören 
über 30 Umweltorganisationen, darunter die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) 
und der Verband der Zoologischen Gärten 
(VdZ), dem auch der Opel-Zoo angehört.
Im Opel-Zoo sind alle Bäume des Jahres ent-
lang des großen Rundwegs gepflanzt und mit 
Informationstafeln versehen. So bilden sie ei-
nen Lehrpfad, an dem Wissenswertes über die 
jeweiligen Bäume zu erfahren ist. Die Zitter-
pappel, auch Espe oder Aspe genannt, wurde 
gemeinsam mit dem SDW-Ortsverband Kron-
berg am Ausgang der großen Freiflugvoliere 
gegenüber der Nasenbären- und der Hirsch-
eberanlage im Opel-Zoo gepflanzt. Die Pa-
tenschaft für den Baum hat der Rotary Club 
Kronberg-Victoria übernommen.
Die Zitterpappel (Populus tremula) ist die in 
Europa am weitesten verbreitete Pappelart. 
Besonders oft sieht man sie an Waldrändern, 
auf Kahlflächen, in lichten Wäldern oder als 
Solitär in offenen Landschaften. Sie wächst 
auf frischen bis mäßig trockenen, nährstoff-
reichen Böden vom Tiefland bis in Höhen von 
2.000 Metern. Auch in weiten Teilen Asiens 
und sogar im nördlichen Afrika ist sie hei-
misch.
Als Pioniergehölz besiedelt sie schnell offene 
Flächen, regeneriert geschädigte Wälder und 
bietet zahlreichen Arten einen Lebensraum. 
Dank ihrer Fähigkeit, sich über Wurzelaus-
läufer zu vermehren, kann sie nach Sturm 
oder Feuer rasch neue Bestände bilden. Oft 
entstehen ganze Haine genetisch identischer 
Bäume. Ein berühmtes Beispiel ist „Pando“ 
in Utah (USA), ein gewaltiger Klon der Ame-
rikanischen Zitterpappel, der als größter le-

bender Organismus der Welt gilt. Mit einer 
Höhe von 15 bis 25 Metern ist die Espe ein 
mittelgroßer, rasch wachsender Baum. Ihr 
Holz ist hell, leicht und gut zu bearbeiten – 
ideal für Sperrholz, leichte Möbel oder die 
Papierproduktion. Da es relativ langsam ver-
brennt, wird es auch für die Herstellung von 
Streichhölzern genutzt.
Die Zoobesucher werden nun beobachten 
können, wie die als Kätzchen bezeichneten 
Blüten ab Mitte Februar bis April erscheinen 
und Ende Mai die Kapselfrüchte reifen, aus 
denen viele winzige Samen mit wolligen, 
weißen Haarbüscheln herauskommen. Durch 
den Wind werden die Samen weit verbreitet. 
Selbst leichter Wind bringt die langstieligen 
Blätter in Bewegung und ruft dann das sprich-
wörtliche „Zittern wie Espenlaub“ hervor.

Dr. Thomas Kauffels, Maximilian-Julius Fe-
ger und Marc Völcker sowie Horst Lorenz 
und Ulrich Petzoldt, an der frisch gepflanzten 
Espe im Opel-Zoo� Foto: Archiv Opel-Zoo

Verkehrsunfallflucht in der Sodener Straße
Kronberg (kb) – Am Samstagmittag ereig-
nete sich gegen 11.20 Uhr in der Sodener 
Straße in Kronberg eine Verkehrsunfall-
flucht. 
Bei diesem Vorfall touchierte der bislang un-
bekannte Fahrer eines Fahrzeugs beim Aus-
parken ein ordnungsgemäß geparktes Fahr-

zeug. Im Anschluss verließ der Unfallverur-
sacher die Unfallstelle in unbekannte Rich-
tung, ohne seiner gesetzlichen Verpflichtung 
zur Unfallmeldung und Schadensregulierung 
nachzukommen. 
Hinweise nimmt die Polizeistation König-
stein unter Telefon 06174-9266-0 entgegen.

Die Gewinnspielaktion wird veranstaltet von der EGRO 
Mediengruppe. Die Durchführung erfolgt über teilneh-
mende Medienpartner, darunter Verlagshaus Taunus 
Medien. Jeder Medienpartner verlost ein eigenes 
Kontingent an Tankgutscheinen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Es gelten die Teilnahmebedingungen auf: 
www.taunus-nachrichten.de

Wir stehen Seite an Seite mit 

unseren Lesern. Teurer tanken?

Wir handeln. Verlagshaus Taunus

Medien verlost im Rahmen dieser 

Aktion Tankgutscheine!

10.000€
FÜRS TANKEN
WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

SPRITPREISE ZU HOCH?

Die große Tank-Aktion der 

EGRO Mediengruppe – jetzt gewinnen!

ZU GEWINNEN!ZU GEWINNEN!

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

EGRO MEDIENGRUPPE VERLOST FÜR

10.000 EURO TANKGUTSCHEINE

GEWINNSPIEL | Der angekündigte Ra-
batt an den Zapfsäulen kommt bei vielen 
Autofahrern nicht in voller Höhe an. Zwar 
hatte die Bundesregierung eine Entlas-
tung von rund 17 Cent pro Liter in Aus-
sicht gestellt, in der Praxis wird diese 
jedoch häufig nur teilweise weitergege-
ben.
Umso wichtiger ist eine Entlastung, die 
direkt bei den Menschen ankommt. Ge-
nau hier setzt unsere Aktion an: Trotz 
weiterhin hoher Spritpreise gibt es jetzt 
die Chance auf echte Ersparnis im Alltag.

Die EGRO Mediengruppe startet gemein-
sam mit der Verlagshaus Taunus Medien 
GmbH ein großes Gewinnspiel. Verlost 
werden Tankgutscheine im Gesamtwert 
von 10.000 Euro – eine spürbare Unter-
stützung für alle, die regelmäßig auf das 
Auto angewiesen sind.

Jetzt anrufen und gewinnen:
0137 – 822 9977

Ein Anruf genügt: Einfach Name, Adres-
se und E-Mail hinterlassen – und schon 
sind Sie im Lostopf. Die Gewinner erhal-
ten jeweils einen Tankgutschein im Wert 
von 100 €.
Wir möchten, dass Sie weiterhin mobil 
bleiben: zur Arbeit fahren, mit der Fami-
lie unterwegs sein oder Freunde treffen 
können, ohne dass jede Tankfüllung zur 
Belastung wird.

(0,50 € pro Anruf)
Teilnahmebedingungen: Teilnahme ab 18 

Jahren. Aktionsende 30. Juni 2026.
Mehrfachteilnahme möglich. Gewin-
ner werden nach Teilnahmeschluss 
ausgelost und benachrichtigt. Eine 
Barauszahlung ist ausgeschlossen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TANKRABATT? 
KOMMT NICHT AN.

HIER GIBT ES 100 €
DIREKT ZURÜCK.

Anzeige
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Ein Markt im Wandel
ANLEGERWISSEN   In fünf Jahren werden Sie Aktien anders handeln als heute – und wahrscheinlich öfter, als Sie denken

Kapitalmärkte verändern sich nicht über Nacht, 
aber wenn sie sich verändern, dann grund­
legend. Der Übergang vom Parkett handel zum 
elektronischen Handel war ein solcher Moment. 
Prozesse wurden schneller, Märkte globaler, 
der Zugang einfacher.
Heute stehen wir vor der nächsten Entwick­
lungsstufe. Aktien, Anleihen und Fonds werden 
zunehmend vollständig digital abgebildet und 
gehandelt. Unter dem Begriff Tokenisierung 
entsteht eine Infrastruktur, in der Kauf, Verkauf 
und Abwicklung nahezu gleichzeitig erfolgen.
Der Internationale Währungsfonds beschreibt 
diese Entwicklung als strukturelle Veränderung 
der Finanzmarktarchitektur. Es geht nicht mehr 
nur um Effizienz, sondern um die Frage, wie der 
Handel mit Wertpapieren künftig organisiert ist.
Warum das bestehende System an Grenzen 
stößt
Das heutige Börsensystem ist leistungsfähig, 
aber nicht frei von Reibung. Zwischen dem Kauf 
einer Aktie oder Anleihe und der finalen Abwick­
lung liegen häufig ein bis zwei Tage. Mehrere 
Intermediäre sind notwendig, um Transaktionen 
zu bestätigen und abzuschließen.
In einer digital vernetzten Welt wirkt dieses Mo­
dell zunehmend aus der Zeit gefallen. Informa­
tionen entstehen rund um die Uhr, der Handel 

mit Wertpapieren findet jedoch weiterhin inner­
halb fester Börsenzeiten statt. Diese Diskrepanz 
wird immer sichtbarer.

Wenn Märkte nicht mehr warten

Besonders deutlich wird das in Phasen erhöh­
ter Unsicherheit. Wenn relevante  Ereignisse 
 außerhalb der Handelszeiten stattfinden, kön­
nen Aktien,  Anleihen oder Fonds zunächst nicht 
über klassische Börsen gehandelt werden. In 
solchen Momenten verlagert sich die Preisbil­
dung zunehmend auf  digitale Handelsinfra­
strukturen, die unabhängig von Börsen­
öffnungszeiten funktionieren. Preise entstehen 
dort in Echtzeit, während traditionelle Märkte 
noch geschlossen sind. Wenn die Börsen öff­
nen, reagieren sie häufig nur noch.
Das ist kein Randphänomen. Es ist ein Hinweis 
darauf, dass sich der Ort der Preisbildung ver­
schiebt.

Der 24/7-Handel wird zur  neuen Normalität

Vor diesem Hintergrund entwickelt sich ein 
Merkmal zunehmend zum Standard: die konti­
nuierliche Handelbarkeit von Wertpapieren. Der 
Internationale Währungsfonds weist darauf hin, 

dass Tokenisierung nicht nur Prozesse be­
schleunigt, sondern auch die Mechanik von Li­
quidität, Risiko und Vertrauen verändert. Märkte 
reagieren schneller, Abwicklungen erfolgen na­
hezu in Echtzeit.
Für Anleger bedeutet das konkret: Aktien, An­
leihen und Fonds werden perspektivisch nicht 
mehr nur zu festen Zeiten gehandelt, sondern 
jederzeit. Märkte pausieren nicht mehr.

Was sich für Anleger konkret verändert

Diese Entwicklung bleibt nicht abstrakt. Sie ver­
ändert den Alltag von Anlegern. Aktien können 
künftig unabhängig von klassischen Börsenzei­
ten gehandelt werden. Anleihen werden schnel­
ler abgewickelt, ohne mehrtägige Verzögerung. 
Fondsanteile könnten perspektivisch kontinu­
ierlich handelbar werden, statt nur einmal täg­
lich bewertet zu werden. Gleichzeitig steigt die 
Geschwindigkeit, mit der sich Preise an neue 
Infor mationen anpassen.
Das hat zwei zentrale Konsequenzen. Erstens: 
Handelszeiten verlieren an Bedeutung. Ent­
scheidungen sind nicht mehr an Öffnungszeiten 
gebunden. Zweitens: Märkte reagieren unmit­
telbarer. Kursbewegungen entstehen schneller 
und können sich schneller fortsetzen.
Der Handel wird einfacher zugänglich – aber 
anspruchsvoller in der Umsetzung.

Ein Markt im Übergang

Diese Transformation wird nicht abrupt erfolgen. 
Bestehende Börsenstrukturen werden sich wei­
terentwickeln, während neue Systeme parallel 
entstehen. So wie der elektronische Handel den 
Parketthandel schrittweise ersetzt hat, wird auch 
diese Entwicklung Zeit benötigen. Entscheidend 
ist jedoch die Richtung. Der Handel mit Aktien, 
Anleihen und Fonds bewegt sich klar in Richtung 
Echtzeit und permanente Verfügbarkeit.

Was Sie jetzt beachten sollten

Für Sie als Anleger ergibt sich daraus eine zen­
trale Frage: Wie gehen Sie mit einem Markt um, 
der jederzeit geöffnet ist?

Die Antwort liegt nicht darin, häufiger zu han­
deln. Im Gegenteil. In einem Markt, der perma­
nent reagiert, wird Disziplin wichtiger als Aktivi­
tät. Wer versteht, wie sich die Struktur des Han­
dels verändert, trifft bessere Entscheidungen. 
Nicht, weil er schneller ist – sondern weil er ein­
ordnet, was passiert.
Denn die eigentliche Veränderung findet nicht 
auf dem Bildschirm statt. Sondern im System 
dahinter. Und genau dieses System wird gera­
de neu gebaut.

Treten Sie in Dialog mit mir

Wenn Sie sich intensiver mit diesen Entwicklun­
gen beschäftigen oder Ihre Perspektive teilen 
möchten, freue ich mich über den Austausch 
unter

support@finexity.com
(Paul Huelsmann)

Anzeige

Paul Huelsmann ist Vorstandsvorsit­
zender der FINEXITY Group und treibt 
als Experte für tokenisierte Finanzinstru­
mente die Modernisierung der Kapi­
talmärkte in Europa sowie im Nahen Os­
ten voran. Zudem ist er Mitglied des 
Börsenrats der Börse München und be­
teiligt sich aktiv am strategischen Dialog 
zu Marktstruktur und regulatorischer 
Entwicklung.
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Vorstand bestätigt und positive Perspektiven 
für die Zukunft beim Reitverein Kronberg

Kronberg (kb) – Auf der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Reitvereins Kron-
berg standen wichtige Weichenstellungen für 
die Zukunft des Vereins im Mittelpunkt. Be-
sonders erfreulich: Der bestehende Vorstand 
wurde von den anwesenden Mitgliedern ein-
stimmig im Amt bestätigt. 
Im Jahresbericht wurde ein insgesamt positi-
ves Fazit für das vergangene Vereinsjahr ge-
zogen. Hervorgehoben wurde insbesondere 
die Entscheidung bezüglich des geplanten 
Neubaus der Kronberger Feuerwehr. Dieser 
wird nicht auf dem Gelände des Reitvereins 
realisiert. Für den Verein bedeutet dies Pla-
nungssicherheit und eröffnet weiterhin gute 
Möglichkeiten, die Kinder- und Jugendarbeit 

langfristig auszubauen. Dank der Unterstüt-
zung durch den Landessportbund war es dem 
Reitverein möglich, ein neues Reitschulpferd 
anzuschaffen, um das bestehende Angebot zu 
sichern.
Auch in den kommenden Sommerferien bie-
tet der Reitverein erneut ein attraktives Feri-
enprogramm an – und das nicht nur für An-
fänger im Reitsport. Weitere Informationen 
zu den Angeboten und Terminen finden sich 
im Internet auf der Website des Vereins unter 
www.reitclub-kronberg.de. Die Mitglieder-
versammlung endete mit einem optimisti-
schen Ausblick auf das kommende Jahr, in 
dem der Verein seine erfolgreiche Arbeit fort-
setzen und weiter ausbauen möchte.

Der neue/alte Vorstand: Bianka Bäcker, Gaby Wandyo und Ivo Bäcker (v. l.) �
� Foto: Wroblowski

Unser Leser Dr. Stephan Krall schreibt uns 
bezüglich Fahrradparkplätzen an der 
Burg:
Am 26. April waren wir auf dem sehr schö-
nen Korea-Festival auf der Burg, mit dem 
Fahrrad. Und das war ärgerlich. Es gibt zwei 
Autostellplätze vor der Burg, die beide be-
legt waren. Vermutlich aufgrund mehrfacher 
Intervention beim Bürgermeister war rechts 
neben einem der Parkplätze eine Holztür in 

einen Garten unterhalb der Burg geöffnet, 
versehen mit einem großen Schild „Fahrrad-
parkplatz“. Der Garten liegt aber vier Stufen 
hoch. Man hatte eine schmale Holzplanke 
über die Stufen gelegt, über die die Fahrrä-
der geschoben werden sollten. Dort mit ei-
nem schweren E-Bike hochzukommen, ist 
ohnehin schon schwierig. Wenn dann aber 
noch ein Auto dicht an der Tür steht, wie es 
der Fall war, müsste man sein Fahrrad um 
die Ecke auf die Planke balancieren, was uns 
nicht gelungen ist. Also haben wir die beiden 
Fahrräder hinter die Autos gezwängt, wo 
sehr wenig Platz war, zumal dort noch große 
Müllsäcke standen. 
Später kam noch jemand mit einem Fahrrad 
mit breiten Kindersitzen und einem Verdeck. 
Das bekommt man überhaupt nicht mehr die 
Planke hochgeschoben, also stand es hinter 
unseren Fahrrädern. Wir konnten unsere Rä-
der bei der Abfahrt nur noch sehr mühsam 
nach vorne zwischen den beiden Autos hin-
durchzwängen. Warum kann man nicht auf 
einem der beiden Plätze zwei demontierbare 
Pfosten anbringen, die man vor solchen gro-
ßen Veranstaltungen aufbaut und damit einen 
Parkplatz für ein Auto blockiert? Dann könn-
ten dort eine Reihe Fahrräder stehen. Der Ab-
stand der Pfosten müsste so sein, dass auch 
Kinderanhänger durchpassen.

Leserbrief
Fahrradparkplätze an der Burg

Bundesstraße 455 war nach Unfall gesperrt
Kronberg (kb) – Am Dienstagvormittag, 21. 
April, musste die Bundesstraße 455 bei Kron-
berg aufgrund eines Verkehrsunfalls zeitweise 
gesperrt werden. Gegen 11.30 Uhr fuhr ein 
23-Jähriger mit seinem blauen Ford von Kö-
nigstein kommend in Richtung Oberursel. Bei 
Kronberg geriet sein Auto aus bislang unge-
klärter Ursache in den Gegenverkehr, wo es 
zu einer Kollision mit einem entgegenkom-
menden VW kam. Ein hinter dem VW fahren-
der 38-Jähriger in einem grauen Ford ver-

suchte noch, dem Unfall auszuweichen, geriet 
dabei jedoch in den Straßengraben. Der 
23-jährige Ford-Fahrer erlitt leichte und der 
41-jährige VW-Fahrer schwere Verletzungen. 
Sie wurden beide zur weiteren Untersuchung 
in Krankenhäuser gebracht. Alle drei Fahr-
zeuge waren nicht mehr fahrbereit und muss-
ten abgeschleppt werden. Der Gesamtscha-
den beläuft sich auf über 50.000 Euro. Für die 
Dauer der Unfallaufnahme musste die B 455 
zeitweise vollständig gesperrt werden.
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TrinkenEssen

©pilipphoto/Fotolia ©koss13/Fotolia
Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein

Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29
www.ratsstuben-koenigstein.de

restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr 

Warme Küche bis 22.00 Uhr

Alle Gerichte auch zur Abholung!

Nations Cup 2026 – HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten vertritt die USA

Kronberg (kb) – Zum dritten Mal in Folge 
nahm die HSG Steinbach/Kronberg/Glashüt-
ten am beliebten Nations Cup der HSG 
Eschhofen/Steeden teil. Das Jugendturnier 
zählt zu den Highlights des Jahres und brach-
te auch in diesem Jahr wieder 16 Mannschaf-
ten mit über 220 Spielerinnen und Spielern 
aus ganz Deutschland nach Limburg. Nach 
der Anreise am Freitag startete das Wochen-
ende mit einem gemeinsamen Besuch in der 
Trampolinhalle – ein gelungener Auftakt für 
ein sportliches und erlebnisreiches Turnier. 
Anschließend ging es früh ins Bett, denn am 
Samstag standen die Vorrundenspiele auf dem 
Programm.
Dieses Jahr trat das Team der HSG nicht wie 
in den beiden Vorjahren als Frankreich, son-
dern unter der Flagge der USA an. Gespielt 
wurde zunächst in der Kreissporthalle Lim-
burg. Die Auslosung bescherte dem Team 
eine schwere Gruppe mit Island, Brasilien 
und Schweden. Trotz engagierter Leistungen 
und guter kämpferischer Momente gingen 

alle Vorrundenspiele verloren. Damit führte 
der weitere Weg des Teams in die Trostrunde. 
In der Trostrunde gelang der HSG gegen 
Frankreich der erste Turniersieg. Die Freude 
währte jedoch nicht lange: Gegen das stark 
besetzte Team „Deutschland“ setzte es eine 
deutliche Niederlage. Spätestens jetzt war 
spürbar, wie kräftezehrend der Turniertag und 
die kurze Nacht für die Jungs waren.
Am Samstagabend fand traditionell die Play-
ers Night statt, zu der auch Eltern und Fans 
eingeladen waren. In lockerer Atmosphäre 
wurde gemeinsam gefeiert, gegessen und ge-
lacht – ein schönes Miteinander, das den Na-
tions Cup jedes Jahr besonders macht.
Am Sonntag standen in Eschhofen die letz-
ten Gruppenspiele gegen Dänemark und 
Norwegen auf dem Programm. Beide Parti-
en verlangten den Spielern erneut viel ab. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen in 
Limburg folgten die Platzierungsspiele. 
Aufgrund der bisherigen Ergebnisse trat die 
HSG im Spiel um Platz 15 erneut gegen 
Norwegen an. In einer spannenden Begeg-
nung fehlte am Ende lediglich ein Tor zum 
Sieg. Trotz der knappen Niederlage zeigte 
die Mannschaft Moral, Zusammenhalt und 
echte Spielfreude.
Während die HSG körperlich gegen viele 
Gegner im Nachteil war, konnte das Team 
technisch und kämpferisch gut mithalten. 
Die Jungs sammelten wertvolle Erfahrung 
im internationalen Format – genau das, was 
den Nations Cup ausmacht.
Den Turniersieg sicherte sich in diesem Jahr 
Argentinien (Dotzheim/Schierstein) – der 
Verein gratuliert dem Team an dieser Stelle 
herzlich. Ein großes Dankeschön geht an die 
HSG Eschhofen/Steeden, die erneut ein her-
vorragend organisiertes Turnier auf die Bei-
ne gestellt hat. Die vielen Eindrücke, Begeg-
nungen und Erlebnisse werden den Spielern 
sicher noch lange in Erinnerung bleiben. Die 
HSG hofft sehr, dass sie auch im nächsten 
Jahr wieder dabei sein darf – dann vielleicht 
unter einer neuen Flagge, aber mit der glei-
chen Begeisterung.

In diesem Jahr trat das Team der HSG unter der Flagge der USA an. � Fotos: privat

Die Spieler waren mit vollem Einsatz dabei.

Triathletinnen und Triathleten  
des MTV Kronberg starten erfolgreich 

Kronberg (kb) – Sehr erfolgreich haben die 
jungen Triathletinnen und Triathleten des 
MTV Kronberg an den Hessischen Langstre-
ckenmeisterschaften in Mengerskirchen teil-
genommen. Juliane Mergenstock wurde 
Hessische Meisterin über 5.000 Meter in der 
Altersklasse U20. Lily Gerlinger erkämpfte 
sich in der W13-Klasse den zweiten Platz 
über 2.000 Meter. Helen Büscher und Selma 
Markgraf wurden jeweils Dritte in der U16 
und der W15. 
Zudem gab es bei den Kronbergern viele per-
sönliche Bestleistungen. Trainerin Natascha 
Schohaus zeigte sich sehr stolz und zufrieden 
über auf die gezeigten Leistungen. 
Die Kronberger Athletinnen und Athleten er-
zielten bei den Wettbewerben beachtliche Er-
gebnisse: Über 5.000 Meter belegte Philip 

Köhler in einer Zeit von 18:28,67 Minuten 
den fünften Platz in der Altersklasse U20. In 
derselben Disziplin sicherte sich Juliane Mer-
genstock in 21:30,09 Minuten den ersten 
Platz der U20.
Über 3.000 Meter erreichte Felix Gerner in 
12:07,67 Minuten den 19. Platz in der Alters-
klasse U18. Ebenfalls über diese Distanz 
überzeugte Helen Büscher mit einer Zeit von 
11:18,16 Minuten und belegte damit den drit-
ten Platz in der U18. In der Altersklasse M15 
kam Collin Wittmann über 3.000 Meter in 
10:52,35 Minuten auf den achten Platz.
Selma Markgraf erreichte über 3.000 Meter in 
11:43,07 Minuten den dritten Platz in der Al-
tersklasse W15. Über 2.000 Meter lief Lily 
Gerlinger in 7:31,08 Minuten auf den zweiten 
Platz in der Altersklasse W13.

(v. l.) Philip Köhler, Lily Geringer, Selma Markgraf, Helen Büscher, Natascha Schohaus, Felix 
Gerner, Juliane Mergenstock und Collin Wittmann � Foto: privat

EFC Kronberg beendet  
Sieglosserie eindrucksvoll

Kronberg (kb) – Der EFC Kronberg hat am 
vergangenen Sonntag ein deutliches Lebens-
zeichen im Abstiegskampf der Kreisoberliga 
Hochtaunus gesendet. Mit einem überzeugen-
den 6:2-Heimsieg gegen die zweite Mann-
schaft der DJK Sportfreunde Bad Homburg 
sicherte sich das Team drei wichtige Punkte 
– und feierte zugleich den ersten Erfolg unter 
dem neuen Trainer Fernando Baio.
Dabei begann die Partie aus Sicht der Gastge-
ber alles andere als optimal. Bereits in der 5. 
Spielminute brachte Razai die Gäste früh in 
Führung. Doch die Kronberger ließen sich da-
von nicht lange beeindrucken und fanden 
schnell zu ihrem Spiel zurück. Mit viel Ein-
satz und Spielfreude erarbeiteten sie sich zu-
nehmend Vorteile.
Der verdiente Ausgleich fiel in der 20. Minute 
durch den stark aufspielenden Samuel Löber. 
In der Folge übernahm der EFC endgültig die 

Kontrolle über die Begegnung. Adam Abdel-
laoui sorgte in der 34. Minute für die Füh-
rung, ehe Löber mit einem Doppelpack kurz 
vor der Halbzeit (42. und 45. Minute) auf 4:1 
erhöhte und den Widerstand der Gäste bereits 
früh brach.
Auch in der zweiten Hälfte blieb Kronberg 
das dominierende Team. Sayed Hashimi bau-
te die Führung in der 65. Minute weiter aus, 
bevor Ujma in der 82. Minute noch einmal für 
die Gäste traf. Den Schlusspunkt setzte 
schließlich Solo Sidibe in der 85. Minute zum 
auch in dieser Höhe verdienten 6:2-Endstand.
Mit diesem Erfolg verschafft sich der EFC 
Kronberg wichtige Luft im Kampf um den 
Klassenerhalt. Bereits am Sonntag, 10. Mai, 
steht das nächste entscheidende Spiel an: 
Auswärts beim Tabellenletzten TV Burgholz-
hausen will das Team nachlegen. Anpfiff ist 
um 15 Uhr.

„Rasselböck“ Sommer 2026  
im Obsthof Krieger

Kronberg (kb) – „Die Rasselböck“ – ein Verein für Di-
alekt- und Brauchtumspflege – präsentieren nun schon 
zum vierten Mal ihre kurzweiligen Szenen im Obsthof 
Krieger, Geiersbergweg 1. Am Samstag, 30. Mai, um 16 
Uhr, werden wieder von den Akteuren heitere Kurzstü-
cke unter dem Motto „E bissi was vom Appel un von de 
Rasselböck Gebabbel“ aufgeführt. Dieter Krieger wird 
zwischen den Stücken Informatives und Interessantes 
über des Deutschen liebstes Obst – den Apfel – erzählen. 
Das Motto der bunten Truppe lautet: Sollen Dialekte er-
halten werden, müssen sie nicht nur gesprochen und ge-
pflegt, sondern auch öffentlich gemacht werden. Darum 
bemühen sich „Die Rasselböck“ nun schon seit 26 Jah-
ren und „schwätze, wie ihnen der Schnabbel gewachse 
is“. Sie setzen Alltägliches mit viel Witz und Charme in 
Szene. Der Abend wird mit Livemusik begleitet und der 
Obsthof wird mit Speis und Trank dafür sorgen, dass nie-
mand hungrig oder durstig nach Hause gehen muss. Inte-
ressierte, die an diesem Tag verhindert sind, haben die 
Möglichkeit, am Samstag, 15. August, um 19 Uhr auf 
dem Gelände der Cronberger Schützengesellschaft einen 
heiteren Sommerabend zu genießen unter dem Motto: 
„Des glaabt aam kaaner“. Bei beiden Veranstaltungen ist 
der Eintritt frei, der Spenden-Bembel freut sich wie im-
mer aufs Füttern, aber es wird um Platzreservierungen 
gebeten unter Telefon 06173 9669560 oder per E-Mail 
an endres.martina@gmx.net
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Samstag

16  6

Sonntag

15  12

Freitag

16  3

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

AIN´T NO SUNSHINE 
WHEN CHEESE GONE.

WEIN, MARKT UND MAHLZEIT.
Mittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79
www.tuttolomondo.comMittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79

www.tuttolomondo.com

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 
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klimatisiert 7.1 

Michael
Fr., So. + Mi. 20.15 Uhr 

Sa. + Mo. 17.30 + 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Michael
Di. 20.15 Uhr 

(Original Version – engl.)
–––––––––––––––––––––––––

The History of Sound
Fr., So. + Di. 17.30 Uhr

7. 5. – 13. 5. 2026

Saisonbericht der männlichen D-Jugend  
der HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten

Kronberg (kb) – Die Saison 2025/2026 war 
für die männliche D Jugend der HSG Stein-
bach/Kronberg/Glashütten eine intensive 
Spielzeit, geprägt von vielen Lernmomenten, 
kämpferischen Auftritten und einer sichtba-
ren Weiterentwicklung der Mannschaft. Trotz 
einer Reihe von Niederlagen zeigte das Team 
über die gesamte Runde hinweg großen Ein-
satz, verbesserte Strukturen im Angriffsspiel 
sowie zunehmende Stabilität in der Abwehr.
Die Mannschaft startete am 13. September 
2025 auswärts bei Eintracht Frankfurt in die 
Saison. Gegen einen der stärksten Gegner der 
Liga setzte es eine deutliche Niederlage 
(13:34). Auch in den folgenden Partien – un-
ter anderem gegen Petterweil, Schwarzbach 
und Goldstein/Schwanheim – bekam das 
Team die Stärke der oberen Tabellenhälfte zu 
spüren und musste weitere teils klare Ergeb-
nisse hinnehmen.
Im Verlauf der Saison stabilisierte sich die 
Mannschaft jedoch zunehmend. Besonders 
hervorzuheben ist das Heimspiel am 15. No-
vember 2025, als gegen HSG MainHandball 
ein souveräner 30:14 Sieg gelang – der deut-
lichste Erfolg der Saison. Hier zeigte das 
Team, welches Potenzial in ihm steckt, 
wenn Abwehrarbeit und Tempospiel inein-
andergreifen.
Auch in der Rückrunde gelangen starke Pha-
sen, etwa der 22:11 Auswärtssieg am 22. Feb-
ruar gegen HSG MainHandball. Gleichzeitig 
bekam die Mannschaft weiterhin die Stärke 
der Topteams zu spüren, unter anderem bei 

den Partien gegen Schwarzbach (15:40) oder 
FTG Frankfurt (11:28). Trotz eines herausfor-
dernden Spielplans konnte die Mannschaft 
deutliche Fortschritte zeigen. Im Angriff ge-
lang es ihr, die Passqualität zu verbessern, ein 
mutigeres ein-gegen-ein-Spiel, zunehmend 
sichere Chancenverwertung in der zweiten 
Saisonhälfte sowie mehr Tempo im Um-
schaltspiel zu erreichen. In der Abwehr kam 
es zu einer besseren Zuordnung und Kommu-
nikation im Abwehrverbund, einem mutige-
ren Heraustreten gegen starke Rückraumspie-
ler und Torhüterleistungen, die die Mann-
schaft häufig im Spiel hielten. Bezüglich des 
Teamgeistes bewies die Mannschaft eine 
hohe Trainingsbeteiligung und starke Lernbe-
reitschaft, ein positives Miteinander, auch in 
schweren Phasen sowie Kampfgeist bis zur 
letzten Minute – unabhängig vom Spielstand.
Die Spieler haben sich individuell wie kol-
lektiv weiterentwickelt, sind als Team enger 
zusammengerückt und haben trotz Rück-
schlägen nie den Einsatz verweigert. Diese 
Einstellung ist die Basis dafür, in der kom-
menden Saison einen weiteren Schritt nach 
vorne zu machen.
Mit der in dieser Saison gewonnenen Erfah-
rung, der guten Trainingskultur und dem vor-
handenen Potenzial steht dem Team eine viel-
versprechende Zukunft bevor. Wenn die 
Mannschaft weiter so motiviert arbeitet, sind 
in der neuen Saison sowohl spielerisch als 
auch tabellarisch deutliche Verbesserungen 
möglich.

Die D-Jugend der HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten konnte sich unter anderem in den 
Punkten Angriff, Abwehr und Teamgeist weiterentwickeln. � Foto: privat

Raum für Trauer –  
Einladung zum Trauergesprächskreis 

Schönberg (kb) – Der Verlust eines naheste-
henden Menschen verändert vieles. Trauer 
zeigt sich auf ganz unterschiedliche Weise – 
oft unvorhersehbar und ohne festen Verlauf. 
In dieser Zeit kann es hilfreich sein, einen Ort 
zu haben, an dem sie sein darf. Der BETES-
DA – Ambulante Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst lädt zu einem offenen Trauerge-
sprächskreis ein. Hier finden Trauernde einen 
geschützten Rahmen, in dem sie sprechen, 
zuhören oder einfach still dabei sein können. 
Alles darf, nichts muss. Im gemeinsamen 
Austausch entsteht ein Raum von Verständnis 
und Achtsamkeit. Die Treffen möchten dabei 

unterstützen, den eigenen Weg durch die 
Trauer zu finden – und die Erfahrung zu ma-
chen, nicht allein zu sein. Der nächste Termin 
ist am Dienstag, 12. Mai, von 17 bis 18.30 
Uhr in der Friedrichstraße 50 (Evangelische 
Markus-Gemeinde Schönberg). Die Teilnah-
me ist kostenfrei, Spenden sind willkommen. 
Der Gesprächskreis wird von qualifizierten, 
ehrenamtlichen Trauerbegleiterinnen einfühl-
sam begleitet. Anmeldung und weitere Infor-
mationen unter Telefon 06173/926 326 oder 
per E-Mail an trauerbegleitung@betesda.de. 
Die Treffen finden regelmäßig am zweiten 
Dienstag im Monat statt.

Freundschaftsturnier der  
SG Oberhöchstadt Walking Classics

Oberhöchstadt (kb) – Bei bestem Frühlings-
wetter fand ein Walking-Football-Freund-
schaftsturnier auf dem Gelände der SG Ober-
höchstadt statt. Gastgeber waren die „SG 
Oberhöchstadt Walking Classics“, die das 
Turnier ausrichteten und die Teams von Opel 
Rüsselsheim und der SG Praunheim aus 
Frankfurt zu einem rundum gelungenen sport-
lichen Treffen einluden.
Gespielt wurde im Modus „Jeder gegen je-
den“ – jeweils mit Hin- und Rückspiel. Auch 
wenn auf dem Platz durchaus mit Ehrgeiz um 
jeden Ball gekämpft wurde, stand der freund-
schaftliche Charakter jederzeit im Vorder-
grund. Die Schiedsrichter hatten entspre-
chend wenig zu tun – Fairness und gegensei-
tiger Respekt prägten das Spielgeschehen. 

Zwischen den Partien blieb genug Zeit für 
Gespräche am Spielfeldrand, ein kühles Ge-
tränk in der Hand und den Duft von frisch Ge-
grilltem in der Luft. Würstchen vom Grill, la-
chende Gesichter und das gelegentliche Fach-
simpeln über gelungene Spielzüge machten 
den Tag auch abseits des Rasens zu einem 
Erlebnis.
So blieb am Ende vor allem Eines: ein schö-
nes sportliches Wochenende, das zeigte, wie 
viel Freude Bewegung, Gemeinschaft und ein 
bisschen Wettkampf bereiten können – für die 
Spieler ebenso wie für ihre Familien, die das 
Geschehen entspannt verfolgten.
Ein Turnier, das weniger durch Ergebnisse als 
vielmehr durch Atmosphäre in Erinnerung 
bleibt.

Die Teilnehmer verbrachten gemeinsam ein schönes sportliches Wochenende. � Foto: SGO

Vorgezogener Redaktionsschluss
Wegen des Feiertags am Donnerstag, 14. Mai, erscheint 
der nächste Kronberger Bote bereits am Mittwoch, 13. 
Mai. Der Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 20/2026 
ist deshalb bereits am Montag, 11. Mai, um 9 Uhr.

Auffahrunfall an der Billtalhöhe
Hochtaunus (kb) – Ein 21-jähriger Autofahrer ist am vergan-
genen Mittwoch, 29. April, bei einem Unfall auf der B8 schwer 
verletzt worden, als er mit seinem Toyota auf den BMW eines 
75-Jährigen auffuhr. Der BMW-Fahrer war gegen 17.40 Uhr 
in Fahrtrichtung Glashütten unterwegs und musste auf Höhe 
des Parkplatz Billtalhöhe aufgrund eines Pannenfahrzeugs an-
halten. Aus bislang ungeklärter Ursache krachte der Toyota ins 
Heck des BMW, dabei verletzte sich der Fahrer so schwer, 
dass er mit einem Rettungshubschrauber in ein nahegelegenes 
Krankenhaus geflogen werden musste.
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Evangelische und 
Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 8. Mai 2026
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 9. Mai 2026
18.00 Uhr  „I will sing with the spirit“ Jugendchöre  

der Hoffnungsgemeinde Frankfurt und  
St. Johann mit Gabriele Hierdeis und  
Dekanatskantor Bernhard Zosel

18.30 Uhr  Abendgottesdienst  
(Pfarrer Matthias Hessenauer)

Sonntag, 10. Mai 2026
10.00 Uhr  „Führt Gott uns in Versuchung?“  

Gottesdienst mit Themenpredigt 
(Pfarrer Matthias Hessenauer)

10.00 Uhr  Kindergottesdienst im alten Gemeindehaus 
(Doppes)

11.00 Uhr Kirchcafé im alten Gemeindehaus (Doppes)
Montag, 11. Mai 2026
15.00 Uhr Kaffee-Treff (im Hartmutsaal)
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser (im Hartmutsaal) 
Mittwoch, 13. Mai 2026
19.00 Uhr  „Führt Gott in Versuchung?“  

Predigtnachgespräch 
(Gemeindebüro St. Johann)

Donnerstag, 14. Mai 2026
11.00 Uhr  Himmelfahrts-Gottesdienst mit Schönberg 

Brass in der ev. Kirche Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Straße 2, Kronberg- 
Oberhöchstadt (Pfarrerin Annabell Ulrich 
und Pfarrer Matthias Hessenauer)

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 10.5.  • Rogate (Betet!) 

• Missionsopferwoche 
• Muttertag

10.00 Uhr  Liedgottesdienst mit Abendmahl  
„Geh aus mein Herz und suche Freud“

 Pfrin. Annabell Ulrich
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag, 11.5.
18.00 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 12.5.
10.00 Uhr  Gottesdienst im Rosenhof 

Pfarrer Lothar Breidenstein
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor

Mittwoch, 13.5.
19.45 Uhr Probe Schönberg Brass
Donnerstag, 14.5. • Christi Himmelfahrt
11.00 Uhr  Himmelfahrts-Gottesdienst mit Begleitung 

durch Schönberg Brass 
Pfarrerin Annabell Ulrich und  
Pfarrer Matthias Hessenauer 
Ev. Kirche Oberhöchstadt

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 – 11.30 Uht

––––––––––––––––––
Ev. Kindertagesstätte Anderland

Leitung: Frau Henrike Pucher
Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 63712
Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de

www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

So., 10.5.
11.00 Uhr  Liedgottesdienst  

„Geh aus mein Herz und suche Freud“ 
Pfrin. Annabell Ulrich 
Orgel: Karl-Christoph Neumann  
Ev. Kirche Oberhöchstadt

Di., 12.5.
19.15 Uhr  Probe Jubilate Chor 

Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do., 14.5.
11.00 Uhr  Himmelfahrts-Gottesdienst  

mit Schönberg Brass 
Pfrin. Annabell Ulrich und 
Pfr. Matthias Hessenauer 
Ev. Kirche Oberhöchstadt (bei schönem 
Wetter auf der Wiese vor der Kirche)

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen – Hanah’s Dienste –,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Ansprechpartner: Stefan Diehl

Vorübergehend:
Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn

Telefon: Zentrale 06173 926-30
E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 

www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516

Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.
Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.
Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.
Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.
Anlässlich der Visitation feiern wir am Sonntag, dem 10. Mai, 
um 11.15 Uhr zusammen mit Bischof Dr. Georg Bätzing einen 
zentralen Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Marien, zu dem die 
ganze Gemeinde eingeladen ist.
Aus diesem Grund entfallen an diesem Sonntag die Eucharis-
tiefeiern in Kronberg, Oberhöchstadt, Schneidhain und Schloß-
born.
Es besteht in jeder Kommune die Möglichkeit, am Samstag, dem 
9. Mai, die Vorabendmesse zu besuchen. Diese Gottesdienste fin-
den statt in Glashütten, Heilig Geist, in Schönberg, St. Alban und 
in Königstein, St. Marien.
Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Dienstag, 12.5.
19.30 Uhr Pfarrsaal  Probe des Kirchenchores  
 Königstein  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Freitag, 8.5.
18.00 Uhr Kirche Maiandacht
Dienstag, 12.5.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Probe des Kinderchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Samstag, 9.5.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Freitag, 15.5.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Joh 14, 15–21
Ich werde den Vater bitten und  

er wird euch einen anderen Beistand geben

Kirchen
Nachrichten

61
02

Bitte online spenden unter:  
www.kinder-bethel.de

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!

Treffen des Fördervereins der 
Ökumenischen Diakoniestation

Kronberg (kb) – Bei der kürzlich stattgefun-
denen Mitgliederversammlung des Förder-
vereins der Ökumenischen Diakoniestation 
Kronberg wurden der Vorstandsvorsitzende 
Klaus Temmen sowie der stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende Hans-Joachim Hackel 
für drei Jahre wiedergewählt. Des Weiteren 
kehrt die zwischenzeitlich nach Eschborn 
umgesiedelte Diakoniestation in Kürze nach 
Kronberg an einen Standort in Schönberg zu-
rück. Der als Gast anwesende Bürgermeister 
Christoph König gab ein klares Bekenntnis 
zum Gemeindepfleger Johannes Engelmann 
in Kronberg ab. Für König ist es eindeutig, 
dass es sich bei der Arbeit Engelmanns um 
eine gute Sache handelt. Dieses Angebot wol-
le er unbedingt für die Kronberger beibehal-
ten. Schließlich wurde noch Albert Sanften-
berg für seine besonderen Verdienste und 
seinen langjährigen Einsatz für den Förder-
verein zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Albert Sanftenberg zeigte stolz seine Ehren-
urkunde. � Foto: privat
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Von guten Mächten wunderbar geborgen.
Dietrich Bonhoeffer

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, 
unserem geliebten Vater und Schwiegervater, unserem liebevollen 
Bopapa und Opi

Prof. Dr. Hansjörg Urbach
* 26. Juni 1940      † 26. April 2026

Dankbar für sein erfülltes Leben, für jeden gemeinsamen Augenblick, 
für die Liebe und für die  Erinnerungen.

In Liebe
Renate Urbach
Miriam und Christian v. Gehren
Carl Christian, Amalia, Donata
Anja und Felix Kiesel
Antonia, Johann

Kondolenzanschrift: Pietät Müller, Katharinenstraße 8A, 61476 Kronberg

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beisetzung findet 
am Freitag, dem 8. Mai 2026, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Schönberg, 

Friedrichstraße 31, 61476 Kronberg, statt.

Anstelle zugedachter Blumen oder Kränze wäre eine Spende 
für die Deutsche Herzstiftung e.V. im Sinne des Verstorbenen. 

Konto: DE71 5005 0201 0000 9030 00 bei der 
Frankfurter Sparkasse, Stichwort: Trauerfall Hansjörg Urbach.

Trauer Wolter KB #19_26 Anzeigengröße: 3-spaltig/100 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

MCS

X Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 15.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Das Meer war seine Heimat, 
Water for Food seine Aufgabe.

Dr. Ing. Hans-Werner Wolter
* 04.06.1939        † 23.04.2026

In tiefer Trauer und großer Dankbarkeit für ein aufregendes und wunderbares 
gemeinsames Leben nehmen wir Abschied.

Wir vermissen ihn.                              Hildegard Wolter, geb. Ries
Sohn Sebastian Wolter 
Enkel Conrad Wolter
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 20. 05. 2026
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt statt.

Ein Mensch der uns lieb war, ging.  
Eine Stimme die uns vertraut war, schweigt.

Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Christa Krieger
geb. Altmann

* 13.04.1928     † 27.04.2026

In stiller Trauer
Jennifer Dänzel geb. Krieger und Christian Sieger

Susanne Krieger

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,  
dem 13.05.2026 um 10 Uhr 

auf dem Friedhof Thalerfeld statt.

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
„Man sieht die Sonne langsam untergehen

und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.“

Franz Kafka

Wir trauern und nehmen Abschied von

Harry Konschak
* 25.6.1939       † 2.5.2026

In liebevoller und dankbarer Erinnerung

Deine Tochter Nina

Deine Tochter Anja mit Eric

Deine Enkel Luca und Joshua

Deine Schwester Margot mit Peter

Die Trauerfeier findet auf Wunsch  
des Verstorbenen

im engsten Familienkreis statt.

Immer die Radfahrer!  
Georg Zimmermann auf den Spuren von Heinz Erhardt

Hochtaunus (iba/hw) – Heinz Erhardt als 
Fritz, Hans-Joachim Kulenkampff als Uli und 
Wolf Albach-Retty als Hannes strampelten in 
der deutschen Kinokomödie „Immer die Rad-
fahrer“ 1958 zwar quer durch Deutschland 
und mussten sich dabei durch allerlei Miss-
verständnisse kämpfen; ließen es in Sachen 
Tempo aber eher gemütlich angehen. 
Die Profifahrer, die dieses Jahr am Klassiker 
„Eschborn - Frankfurt“ teilnahmen, hatten es 
weniger mit misstrauischen Ehefrauen zu tun, 
dafür um so mehr mit kräftezehrenden Stei-
gungen (die Strecke ging alles in allem über 
rund 3.300 Höhenmeter), dreisten Ausreißern 
und schließlich einem dramatischen Sprint 
auf den letzten Metern. 

Der alte Mann und das Rad
Das erste Mal freuen konnten sich die deut-
schen Radrennfans im Grunde schon vor dem 
Start: Der Oberurseler John Degenkolb müss-
te sich mit 37 Lenzen eigentlich schon mit der 
Karriere nach der Karriere beschäftigen – hat 
aber offenbar noch ausreichend Kondition 
und Lust, er wird seinen auslaufenden Vertrag 
noch einmal um ein Jahr verlängern und auch 
im Mai 2027 wieder bei „Frankfurt-Eschborn“ 
an den Start gehen. 
Selbstverständlich ist das nicht, 2011 gewann 
er das erste Mal das prestigeträchtige Einta-
gesrennen; und hatte seitdem fast so viele 
Rückschläge und Comebacks wie die Holly-
woodkarriere von Sylvester Stallone: 
Sieg bei Eschborn-Frankfurt 2011, vierter 
Platz bei der Straßen-Weltmeisterschaft 2012, 
Etappensiege bei der Vuelta a España im sel-
ben Jahr und beim Giro d‘Italia 2013, Sieger 
beim Frühjahrsrennen Gent-Wevelgem 2014, 
Sieger beim Klassiker Mailand-San Remo 
2015. 
Der wilde Trainingsunfall 2016 in Calpe, Un-
terarmbruch und beinahe der Verlust einer 

Fingerkuppe, mehrere Operationen, ein erster 
und leider zu früher Comeback-Versuch: Das 
Rennen Eschborn-Frankfurt musste er 2016 
noch abbrechen. Krankheitsbedingte Absage 
der UCI-Straßen-Weltmeisterschaften 2017, 
Nasennebenhöhlenentzündung 2018, Sturz 
bei der Tour de France 2020.
Warum sich ein 37jähriger lieber auf dem 
Fahrrad abstrampelt, statt in Uniform (und 
seinem eigentlichen Beruf) Polizeivollzugs-
dienst zu schieben? „Ich freue mich auf alles, 
was in der Zeit bis zum Karriereende noch auf 
mich wartet“, so Degenkolb vor dem Start am 
Mikrofon des Hessischen Rundfunks. Offen-
bar sitzt der Routinier für den Moment noch 
lieber auf einem Fahrradsattel als am Schreib-
tisch.

Im Laufe der Jahre wurde der Rennrad-Ever-
green mehrere Male aktualisiert und „umge-
baut“, aus „Rund um den Henningerturm“ 
wurde „Eschborn-Frankfurt“, die Streckenfüh-
rung neu verlegt, die Höhenunterschiede im-
mer stärker. Auch dieses Jahr hatte der Klassi-
ker ein „spürbar verschärftes Streckenprofil“, 
so der Veranstalter. Zwei Feldberg-Auffahrten 
über die Südwestseite, eine finale Doppelbela-
stung am Mammolshainer Stich und die Prem-
iere des steilen Burgwegs sollten die Taunus-
Passage taktisch (und konditionell) noch her-
ausfordernder und zuschauerfreundlicher ma-
chen, man wollte das Feld entzerren. So 
irgendwie wurde es dann trotzdem eine Art 
Massensprint auf der Zielgeraden, aber rund 
ein Dutzend Fahrer machten am Ende in 
Frankfurt den Sieg unter sich aus, sie hatten 
sich rechtzeitig vom Hauptfeld abgesetzt.

Pit Cock oder Pidcock?
Dieter Krebs mimte in der TV-Serie „Voll Da-
neben“ anno 1990 mal den etwas schusseli-
gen, aber trotzdem stets verlässlichen Flugka-
pitän, der in „Pit Cock – Des Teufels Steuer-
knüppel“ mit allerlei Widrigkeiten auf Lang-
streckenflügen zu kämpfen hatte.
Fast genauso zu kämpfen hatte der Brite Tom 
Pidcock auf dem 211 Kilometer langen Ren-
nen durch und über den Taunus – welches in 
der Frankfurter Innenstadt mit einem dramati-
schen Schlussspurt endete. Pidock hatte erst 
„kurz vor Toresschluss“ für das Rennen zuge-
sagt, zusammen mit Pello Bilbao aus Spanien 
Søren Kragh Andersen aus Dänemark (der 
das Rennen 2023 gewonnen hatte!) durfte 
man ihn durchaus zu den Favoriten zählen. 
Aber offensichtlich kam das Auf und Ab quer 
durch den Taunus dem Bergspezialisten Ge-
org Zimmermann entgegen, der wohl noch 
ausreichend Luft für einen Spurt auf das Sie-
gerpodest hatte: 

Zwölf Fahrer sprangen am Stich in Mam-
molshain weg, einer davon war Georg Zim-
mermann, Pidcock ein anderer. Königsteiner 
Kreisel noch den Anschluss. Feiern – und 
sich feiern lassen – durfte am Ende der 
28-jährige Augsburger, der vor drei Jahren 
einmal Zweiter bei einer Etappe der Tour de 
France wurde. 
Dieter Baumann sprintete anno 1992 bei sei-
nem Olympiasieg über die 5.000 Meter mal 
auf der Zielgeraden aus der letzten Position 
an der gesamten Konkurrenz vorbei Rich-
tung Goldmedaille; Zimmermann wieder-
holte dieses Kunststück nun 34 Jahre später, 
mit einem tollen Sprint aus der hintersten 
Position der Ausreißer fuhr er – im wahrsten 
Sinne des Wortes – den größten Sieg seiner 
Karriere ein, vor dem Favoriten Tom Pid-
cock (er wurde Zweiter) und dessen Lands-
mann Ben Tulett (Dritter) wuchtete er sich 
und sein Rad als Sieger über die Ziellinie 
und sorgte für ein schwarz-rot-goldenes 
Rennradmärchen. 
Alle Radsportfans sollten sich schonmal den 
1. Mai 2027 im Kalender markieren.

Hier nuckelte Georg Zimmermann noch recht entspannt am Energy-Trinkpäckchen – und fuhr 
dann im Frankfurt zum Titelgewinn.� Fotos: Baumgartl 

Auch die jüngeren Radsportfans hatten sicht-
lich Spaß am 1. Mai.

Sie standen an den Hängen und Pisten: Rad-
sportfans in Kelkheim-Fischbach feuerten die 
Profis lautstark an.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an: Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret. Mo–So 8–21 Uhr  
 Tel. 069/36395869

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de
 
Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe alte Markenarmbanduhren: 
Heuer, AP, Rolex, Cartier u. Weitere. 
Auch defekt!  Tel. 01525/7803822

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

BMW-RT 1200 Bj 2006, Tüv 
10/2027 ca. 44 Tsd km. Koffer und 
mehr, VB 3900,- €,Saison.
 Tel. 0177/6108588

KENNENLERNEN

Tanzpartnerin gesucht: Hast Du 
Lust, mit mir (63 J, jünger ausshnd, 
1,83m, mittelschlank, Ffm) einen 
Tanzkurs Standard/Latein oder Sal-
sa mit/ohne Vorkenntnisse zu besu-
chen: 1u1e3@gmx.de

Kommst Du mit? Kulturinteress. 
Akademiker (Mitte 60, gute Erschei-
nung) sucht attrakt., gebildete, 
weibl. Begleitung (bis Anf. 60) u.a. 
für Konzerte des Rheingau Musik 
Festivals. Freue mich auf bebilderte
Signale an:  
 summerevents-RM@gmx.de

Er, 65 J.,1,85 m, gepflegt, elegant, 
sucht diskret, reifere +70 J. Freun-
din für gelegentliche, flirtende Ta-
gesfreizeiten.  
 schmuck-liebhaber@web.de

Radlerin (kein E-Bike) sucht Rad-
fahrer/innen für gem. Touren (40 - 
60 km) am Wochenende.  
 Tel. 0172/9625126

Tunesier, 80 +, seit kurzem verwitet 
und einsam sucht Gesellschaft für 
gem. Unternehmungen und Frei-
zeitgestaltung (spazieren gehen, 
Konzerte besuchen und gerne ver-
reisen). Freue mich auf Zuschriften. 
 Chiffre VT 05/19

PARTNERSCHAFT

Stilvoller Mann (59), genügsam 
und geerdet, hofft auf die Begeg-
nung mit einer wohlhabenden groß-
zügigen Dame von Geschmack und 
Format.  liebetaunus@outlook.de

Attraktive Witwe 68/156/56 kin-
derlos, junggeblieben aus Bad 
Homb. sucht Partner 65-75 J. für 
gemeinsame Auszeiten, Konzerte, 
Kino, Ausflüge und mehr.  
 Chiffre VT 03/19

Nette Sie, 64 J., schön und jung 
geblieben, ich sehne mich nach Lie-
be und Zärtlichkeit, mag alte Schla-
ger und gemütliche Fernsehaben-
de, suche einen guten, anständigen 
Mann, den ich gerne umsorgen 
möchte. Zuschriften:  
 annikalunna@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

Ich bin Doris, 75 J., sehr gutaus­
sehend, lieb u. natürlich, über 40 Jahre ha­
be ich im Krankenhaus gearbeitet. Bin ehrl. 
und hilfsbereit, ich genieße die Natur u. 
meinen Garten, koche gern, führe meinen 
Haushalt sorgfältig u. verwöhne meinen 
Partner gern mit Zärtlichkeit. Ich würde Sie 
auch gerne einmal besuchen, wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, rufen Sie an pv
Tel. 0170 – 7950816 

 ➤ Juliane, 62 J., bin eine gutaussehen-
de, schlanke Witwe, viel jünger wirkend. 
Jeden Morgen stehe ich mit einem Lächeln 
auf u. begrüße den Tag, doch wäre es zu 
zweit nicht viel schöner? Zus. frühstücken, 
spazieren, mal einen Ausflug machen u. 
wieder für zwei kochen. Dein Alter ist egal, 
wenn Du im Herzen jung gebl. bist. pv  
Tel. 0162-7939564

 ➤ Ich, Karin, 67 J., verwitwet, suche neuen 
Lebensgefährten. Ich war vor der Rente im 
Pflegedienst tätig. Ein gepflegtes Zuhause u. 
ein gutes Miteinander sind mir wichtig. Ich 
bin herzlich, zuverlässig u. wünsche mir einen 
anständigen Mann, mit dem ich den Alltag 
teilen, lachen u. auch mal etwas unterneh-
men kann. pv Tel. 0152-24910120

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorin (m. Polyneuropathie) 
sucht erfahrene Haushaltshilfe mit 
Auto, deutsch sprechend, Essen 
wird geliefert, Haus Kronberg, Mo, 
Di, Do, Fr. 10.30-13.00 Uhr. 
  Tel. 06173/79333

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Organisation, Ablage, Einreichung 
Arztrechnungen an PKV, Erhaltung 
Ihres Anwesens, Steuervorb., Be-
hörden, Reiseplanung. 
 Tel. 0172/9625126

KINDERBETREUUNG

Kinder-/ Hausaufgabenbetreuung/ 
Schulabholung, 2 - 3 Mal die Woche 
ca. 15:00 - 18:30 Uhr, für 6- & 9-jäh-
rige Mädchen & Junge in Königstein 
Siedlung gesucht.  
 Tel. 0176/63792089

IMMOBILIEN 
MARKT

Seriöses, solventes Paar (64 und 
74) wünscht sich: Einen gemeinsa-
men Ort für die verbleibenden Jah-
re. Im Erdgeschoss, mit Zugang zu 
einem Flecken Grün. Ein Haus, eine 
größere Wohnung oder auch zwei 
kleine benachbarte Wohneinheiten. 
Raum Frankfurt bis Taunus. Zur 
Miete, möglicherweise auch Kauf. 
Bitte keine Makler.  Chiffre VT 02/19

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück Oberursel 
Oberstedten zu verkaufen, 811 m2 
mit Gartenhütte für Geräte. Preis: 
VB.  Tel. 0179/5418012.

Rentnerehepaar sucht Kleingarten 
zur Pacht in Kelkheim oder Lieder-
bach.  Tel. 06195/ 6761075

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche vorzugsweise in Oberursel 
Zeitschriften/Bücher Zwischenla-
gerstätte. Keller, Garage, Scheune 
etc.  sudokuerklaerer@icloude.com

Ruhiges Paar (62 J.), gesichert. 
Einkommen, NR, o.T., sucht 3 - 4 
Zi.Wohn. in Bad Soden od. Oberur-
sel. Tel. 0175/7263490

Haus von Privat! Oberurseler Fami-
lie sucht ein altes Haus mit Garten 
zum Kauf.  Tel. 0177/3804548

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

1-2 Zi. ETW, 44 m2, Alt Schwalbach, 
Küche, Bad Terrasse, EG, kl. Einheit, 
10. Min S3, Doppelparker, BJ 1996, 
gepflegt, frei ab 1.6.26, ruhig u. zent-
ral.  Tel. 06174/9528759

3,5 Zimmer Wohnung, 88 m2, mit 
TG & AussenStPl von privat in Obe-
rursel zu verkaufen. Keine Makler-
anfragen.  drhmf@web.de

GE WERBER ÄUME

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Suche Halle
100 – 150 m2

MIETGESUCHE

Zuverlässige, ruhige Beamtin (52 
J.) sucht ab August /Sept., 2 ZKBB, 
ab 50 m2, bis 1.100,- € warm in 
Eschborn, Oberursel, Kelkheim 
(ggf.Umkreis MTK).  
 Tel. 0177/9119765

Alleinerziehende Mutter, mit zwei 
Kindern (6 J. und 14 J.), sucht drin-
gend, 3-Zi-Whg. in Königstein, kei-
ne Haustiere, ruhig und zuverlässig. 
 sauberdoc@gmail.com

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Zuverlässiger, sympathischer Mie-
ter sucht ruhige 2-ZKB-Wohnung 
mit Balkon oder Terrasse in Oberur-
sel.  Tel. 0176/34553971

VERMIETUNG

Lager/Abstellfläche 45 m², hell und 
beheizt, Oberursel, in Gründerzeit 
Villa, zentral nähe Bahnhof. Unterge-
schoss mit Teppichboden, 45 m² mit 
Zentralheizung. Bei Interesse kosten-
lose Übernahme von Büromöbeln. 
Ab sofort 390,- € / Monat.  
 Tel. 06171/5082012 
 bettina.krampe@vij.de

2 Zi. Whg. in Schneidhain ab sofort 
mit Vorgarten, Waldrandlage, 45 m2, 
S-Bahn Anschluss in der Nähe, KM 
840,- € + 150,- € NK.  
 Tel. 0170/3238918

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Martin Gonder tritt seinen Dienst als Kreisbrandinspektor an
Hochtaunus (kb) – Zum 1. April hat Mar-
tin Gonder sein Amt als Leiter des Fachbe-
reichs Brandschutz, Rettungsdienst und Ka-
tastrophenschutz des Hochtaunuskreises 
angetreten und damit gleichzeitig auch das 
Amt als Kreisbrandinspektor (KBI) über-
nommen. Erster Kreisbeigeordneter Thors-
ten Schorr überreichte ihm an seiner neuen 
Wirkungsstätte im Landratsamt die Ernen-
nungsurkunde. 
„Wir freuen uns, dass die Leitung des Fachbe-
reichs nun wieder komplett besetzt ist und 
dass Sie hier auf gut ausgebaute Strukturen 
zurückgreifen können“, wünschte Schorr 
Gonder alles Gute. Er nutzte die Gelegenheit, 
sich bei Jürgen Hirtzel zu bedanken, der den 
Fachbereich nach dem Weggang von Carsten 
Lauer kommissarisch geführt hatte und künf-
tig wieder als stellvertretender Fachbereichs-
leiter fungiert. 
„Mit Ihnen als Duo sind wir in einem ganz 
zentralen Bereich der Daseinsvorsorge für die 
Zukunft bestens aufgestellt.“ Auch dem stell-
vertretenden KBI Lars Bendorf, der in den 
vergangenen Monaten vorübergehend die 

Feuerwehren des Kreises führte, dankte 
Schorr ausdrücklich. Gonder ist durch seine 
neue Funktion nun Chef der rund 2.200 Feu-
erwehrleute im Kreis und unter anderem zu-
ständig für die Koordination der nichtpolizei-
lichen Gefahrenabwehr, den vorbeugenden 
Brandschutz sowie den Katastrophenschutz 
und von der Planung der Vorhaltungen für 
Notfallrettung und Krankentransport bis hin 
zur Beauftragung an die Leistungserbringer 
einschließlich der Fachaufsicht im Bereich 
Rettungsdienst. 

Kontakte müssen geknüpft werden
Für den neuen Kreisbrandinspektor gilt es 
nun, die gewachsenen Strukturen, seine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Feu-
erwehren und Hilfsorganisationen näher ken-
nenzulernen. Das indes dürfte ihm nicht 
schwerfallen, hat er doch zuvor quasi in der 
Nachbarschaft, dem Vogelsbergkreis, gear-
beitet und bereits in dieser Zeit zahlreiche 
Kontakte geknüpft.
„Wir haben einen Fachbereich mit sehr viel-
fältigen Bereichen, die alle Kommunen und 

damit auch alle Bürgerinnen und Bürger 
betreffen. Ich will mir die Zeit nehmen, 
mich einzuarbeiten, um dann Themen-
schwerpunkte zu identifizieren und weiter-
zuentwickeln“, sagt Gonder und ergänzt: 
„Mir ist es dabei wichtig, von Anfang an im 
Team zu arbeiten; ich freue mich nicht nur 
auf die Aufgaben, sondern auch auf die 
Menschen, mit denen ich sie angehen 
kann.“ Dabei bekräftigte er sein Ziel, die 
Gefahrenabwehr im Hochtaunuskreis ge-
meinsam mit den Feuerwehren, dem Ret-
tungsdienst und allen Hilfsorganisationen 
weiterentwickeln zu wollen.  
Der 31-jährige Gonder absolvierte nach sei-
nem Studium des Rettungsingenieurwesens 
den Vorbereitungsdienst für den höheren 
feuerwehrtechnischen Dienst. Neben seiner 
fachlichen Qualifikation verfügt der gebürti-
ge Alsfelder über praktische Erfahrung im 
Rettungsdienst sowie über ein langjähriges 
ehrenamtliches Engagement in der Freiwil-
ligen Feuerwehr, das er im Alter von zwölf 
Jahren begann, sowie unter anderem als Be-
reitschaftsleiter im Alsfelder DRK.

Thorsten Schorr (v. r.) überreichte dem neuen 
Kreisbrandinspektor und Fachbereichsleiter 
beim Kreis, Martin Gonder, die Ernennungs-
urkunde und bedankte sich bei Jürgen Hirzel 
für dessen Einsatz.� Foto: Hochtaunuskreis 
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Montag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Königstein Innenstadt 3 Zi-WG, 
105 m², großer Balkon, EBK, Gäste 
WC, Parkett, Einbauschränke im 
Schlafzimmer, Tiefgarage ab 1.7.26, 
1995,- € zzgl. 550,- € NK, 3 MM 
Kaution.  Chiffre VT 04/19

Zum 01.07.26 wird eine 4-Z. Whg. 
100 m2, Balkon, Nähe Oberursel Bhf 
angeboten. Kalt: 1500,- € VB.  
 Tel. 0170/2683668

Eschborn-Süd, verk.gü. Lage, hel-
le 2 Zi.-Whg., 68m², 9. OG, Aufz., 
EBK, Bad, Flur, Balkon, Keller, zum 
1.6. od. 1.7. zu vermieten, KM 
986,-  €, NK 364,- €, 2MM Kaut.  
 Tel. 0155/65779336 

Kronberg, ab 1.9.26 von privat, 
mod. vollmöblierte 2,5 Zi.-Whg., 
Abstand VB, 100 m2, Wannenbad, 2 
sep. WC, 1. Etage, EFH, Garage, 
zentr., ruhige Lage, BLK, S-Bahn 
fußläufig 10 min, KM 1450,- € + 
330,- € NK, 2,5 MM Kaution.  
 Tel. 0157/52209165

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Putzhilfe für privaten 
Haushalt in Kelkheim gesucht. Re-
ferenzen erwünscht. 
 Tel. 0152/51367782

Gartenhilfe gesucht, ca. 3 Stunden 
in der Woche. Erfahrung und Freude 
am Garten vorausgesetzt, eigen-
ständiges Arbeiten willkommen. 
Keine Firma, eher rüstige Rentner, 
die wissen, was wann zu tun ist. 
Kronberg-Oberhöchstadt, Auto not-
wendig. Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf unter  Tel. 0151/42338505

Zuverlässige und wirklich genaue 
Haushaltshilfe gesucht, samstags 
für ca. 3 bis 4 Stunden. Putzen, bü-
geln, Auto aussaugen und weitere 
leichte Arbeiten rund ums Haus. 
Kronberg-Oberhöchstadt, Auto not-
wendig.  Tel. 0151/42338505

Suche Reinigungs- und Bügelfee 
für meinen 1 Personenhaushalt in 
Königstein/Johanniswald für 2 x im 
Monat (je 4-5 Stunden). Stunden-
lohn 25,- €. Tag und Zeit flexibel. Ab 
sofort. WhatsApp und  
 Tel. 0152/22974660

Freundliche Putzhilfe f. Reihen-
haus in Königstein Siedlung, 3 - 4 
Std./Woche in 4 Pers.-Haushalt ge-
sucht.  Tel. 0176/44768336

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten an den Ta-
gen Mo. + Fr.  Tel. 0172/2138159

Erfahrener Gärtner und Hausmeis-
ter für größeres Anwesen in Festan-
stellung gesucht. Ihre Aufgaben 
umfassen die tägliche Pflege eines 
großen Hausgartens inklusive 
Schwimmteichanlage sowie die üb-
lichen Hausmeistertätigkeiten für 
diverse Wohn- und Geschäftsge-
bäude. Nur schriftliche Bewerbun-
gen mit Lichtbild per E-Mail unter:  
 B12M@web.de

Hausmeister gesucht – gerne 
auch Rentner (bis 65 Jahre)
Wir suchen kurzfristig eine körper-
lich fitte, zuverlässige, engagierte 
und vertrauenswürdige Unterstüt-
zung für verschiedene Hausmeis-
tertätigkeiten. Sie arbeiten selbst-
ständig und zügig. Aufgaben: 
Pflege von Garten und Außenanla-
gen, kleinere Reparaturen sowie ge-
legentliche Botenfahrten. Ihr Profil: 
Körperliche Fitness, Freude an 
praktischer Arbeit, handwerkliches 
Geschick sowie selbstständiges Er-
kennen und Erledigen von Aufga-
ben. Führerschein wünschenswert.
 Chiffre: VT01/19

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige, saubere u. flexible 
dt.-sprachige Putzfee mit PKW 
sucht 1–2 Pers.-Haushalt, 14-tägig.
Muss auch Sa/So möglich sein + 
Flexibilität. Bei Interesse SMS  
 Tel. 0157/32086608

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckenschneiden, Ver-
tikutieren, Kärcherarbeiten, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, Zaun bauen, Rasen mähen 
usw. Tel. 0178/1841999 
 o. 06173/322587

Putzfrau, zvlg. und vertrauenswür-
dig, sucht Putzstelle in Fussnähe 
von S-/U-Bahn. Tel. 0157/81522380

Seniorenbetreuung und Haushalts-
hilfe. Zuverlässige Dame (57) sucht 
eine Stelle als Seniorenbetreuung 
und Haushaltshilfe: Unterstützung 
für tägliche Einkäufe, Kochen, Arzt-
besuche sowie allg. Haushaltsauf-
gaben. Gerne nach Absprache. 
Mehrjährige Erfahrung, flexible Ar-
beitszeiten, mobil durch eigenen 
PKW.  Tel. 0157/73331084

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung.
 Tel. 0178/9221987

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten: Beetpflege, kleine Strauch-
schnitt, Rasenmähen, a. Hof u. 
Strassenreinigung.   
 Tel. 0152/08733643 
 o. 06195/724874

Polnische Putzfee mit viel Erfah-
rung sucht für freitags neue Stelle in 
Königstein und Umgebung. Bitte 
nur per WhatsApp schreiben.  
 Tel. 0173/3294235

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartengestaltung, 
Wege- & Terrassenbau, Gartenarb. 
aller Art.  Tel. 0179/7404098 

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Deutsch A1-C1, Hochdeutsch, 
Präs/Zoom, BAMF, Prüfliz., KI, Pro-
be, Einz., Gruppen.  
 Tel. 0171/6814045

Klavierlehrer aus Königstein gibt 
privaten Klavierunterricht für Anfän-
ger und Fortgeschrittene mit viel 
Freude an der Musik. Gerne können 
wir uns bei einer unverbindlichen 
Probestunde einmal kennenlernen.  
 Tel. 0176/96034057

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, In-
ternet oder Geräteeinrichtung. Per-
sönlich bei Ihnen vor Ort. Freundlich 
und zuverlässig! Jetzt unverbindlich 
anrufen:  Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Zu verkaufen wegen Augen OP, 
Samsung Tablet 11 20 ll A9 + 5G, 
256 GB, mit kabelloser Tastatur u. 
Hülle u. Displayschutz, Neu 399,- €, 
270,- € VB.  Tel. 06195/9769959

Haushaltsauflösung wegen Um-
zug - Neues kommt, Altes geht und 
freut sich über einen neuen Besit-
zer: (teils) antique Möbel, neuwerti-
ge Esstischgruppe mit 4 Stühlen 
(Buche), Bilder (z.B. Zubrod), Gläser 
v.Theresienthal, (Marken) - Porzel-
lan, Damen-Bekleidung, Spielzeug 
u. v. m zu fairen Preisen abzugeben. 
Samstag 9.5.26 und Sonntag 
10.5.26 von 10 Uhr bis 16 Uhr. Ho-
hemarkstr. 35, 61440 Oberursel. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Kühl-Gefrierschrankkombination, 
Samsung RL 34 T600, No Frost 
A+++, VB 270,- €  
 Tel. 0155/10140026

VERSCHIEDENES

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle für jedes 10 DM Stück 
11,- € und jedes 5 DM Stück 6,- €.  
 Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre  
lokale Werbung!

Bad Homburger/ 

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Zeitung

Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Zusammenspiel: Wenn Erfahrung die schönste Lehrmeisterin ist
Kronberg (nl) – Am Freitag beginnt in Kron-
berg das Chamber Music Festival der Kron-
berg Academy. Zehn Tage, in denen Kammer-
musik entsteht, statt nur zu erklingen.
Haydn hat das Stück eigentlich für die Kar-
freitagsliturgie in Cádiz geschrieben. Neun 
Sätze, einer für jedes letzte Wort Christi am 
Kreuz, langsam, meditativ, ohne Ausweg 
nach oben. Schostakowitsch schrieb sein 
Achtes Streichquartett 1960 in drei Tagen, 
nach einem Besuch im zerbombten Dresden, 
und widmete es dem Gedenken an die Opfer 
von Faschismus und Krieg. Zwei Werke, zwei 
Jahrhunderte, eine Frage: Wie klingt Aushar-
ren? Gidon Kremer, der diese Gegenüberstel-
lung für das Konzert „Passion” am Montag, 
11. Mai, ausgewählt und durch selbst gewähl-
te Texte ergänzt hat, weiß, dass manche Fra-
gen keine Antwort brauchen, sondern nur den 
richtigen Raum.
Diesen Raum schafft das Chamber Music 
Festival der Kronberg Academy, das am Frei-
tag, 8. Mai, in Kronberg beginnt und bis 
Sonntag, 17. Mai, dauert. Seit seiner Grün-
dung im Jahr 2000 arbeiten hier Seniors von 
internationalem Rang mit ausgewählten 
Nachwuchsmusikern zusammen. In diesem 
Jahr sind es sechs: Gidon Kremer, Christian 
Tetzlaff, Antje Weithaas, Steven Isserlis, Gary 
Hoffman und Richard Goode, gemeinsam mit 
36 Juniors aus 16 Nationen. Kein Lehrformat, 
das diesen Namen verdient, funktioniert als 
Einbahnstraße, und das Festival weiß das. Je-
der Junior spielt mit mindestens zwei Seniors, 
in echten Ensembles, in echten Proben, vor 
echtem Publikum. Die Hierarchie, die man 
aus dem Konzertsaal kennt, ob Solist oder Or-
chester, ob Meister oder Schüler, gilt hier 

nicht. Die Proben sind öffentlich. Täglich, 
von 9.30 bis 18.30 Uhr, im Casals Forum, in 
der Stadthalle Kronberg und in der Galerie 
Opper. Das ist keine Geste der Transparenz, 
sondern eine inhaltliche Entscheidung: Der 
künstlerische Prozess gehört dazu, nicht nur 
sein Ergebnis. Wer schon einmal erlebt hat, 
wie in einer solchen Probe um eine einzige 
Phrasierung gerungen wird, nicht didaktisch, 
sondern weil alle Beteiligten eine andere 
Meinung haben, der versteht, warum Kam-
mermusik als Kunstform so besonders ist. Sie 

lässt sich nicht delegieren. Die Programmaus-
wahl folgt einer Logik, die man erst beim 
zweiten Hinsehen erkennt. Es ist immer Mu-
sik, die aus einer sehr konkreten menschli-
chen Situation heraus entstand, nicht als abs-
traktes Formexperiment, sondern als Reakti-
on auf etwas Erlebtes. Beethoven schrieb sein 
Streichquartett op. 132 nach schwerer Krank-
heit und nannte einen Satz ausdrücklich den 
Dankgesang eines Genesenden. Borodin, 
Chemiker von Beruf und Komponist aus einer 
Art hartnäckiger innerer Notwendigkeit, 
schrieb sein zweites Streichquartett in D-Dur 
1881 als privates Liebesgeschenk an seine 
Frau, ohne Auftrag, ohne Anspruch auf Nach-
wirkung, aus reiner Zuneigung. Beide Werke 
haben diese Qualität des Unverstellten, des 
direkt Gemeinten. Genau darin liegt das ver-
bindende Prinzip des Festivals: Kammermu-
sik als die unmittelbarste Form, in der Men-
schen musikalisch miteinander sprechen kön-
nen, und deshalb auch als Lernraum, der weit 
über das Handwerkliche hinausreicht.
Christian Tetzlaff, der seit 2012 regelmäßig in 
Kronberg unterrichtet, steht für diese Haltung 
mit besonderer Konsequenz. Seine Herange-
hensweise an ein Werk ist die eines Men-
schen, der sich ernsthaft fragt, was der Kom-
ponist gemeint haben könnte, bevor er sich 
fragt, wie er selbst klingen will. Kritiker be-
schreiben es als das Paradox seiner Spielwei-
se: Er versucht zu verschwinden und ist dabei 
unverwechselbar. Im Abschlusskonzert am 
17. Mai spielt er mit Gary Hoffman und Ste-
ven Isserlis Mozarts Streichquintett KV 593 
und Schumanns Klavierquintett, zwei Werke, 
in denen das Gleichgewicht der Stimmen al-
les ist. Für die jungen Musiker, die in den Pro-

ben davor mit ihm gearbeitet haben, wird das 
Konzert die Summe einer Erfahrung sein, die 
sich kaum reproduzieren lässt: dass Meister-
schaft keine Eigenschaft ist, die man irgend-
wann erreicht, sondern eine Frage, die man 
immer neu stellt.
Am 15. Mai verspricht „Glühende Saiten” 
eine andere Dimension: Tschaikowskys Sere-
nade für Streicher, gespielt von 35 Musikern, 
Seniors und Juniors gemeinsam auf einer 
Bühne. Tschaikowski schrieb das Werk 1880 
ohne Auftrag, aus reiner kompositorischer 
Freude, und man hört es. Es ist Musik, die 
nicht grübelt. In dieser Besetzung, mit dieser 
Mischung aus Generationen und Herkunfts-
ländern, dürfte das eine physisch erfahrbare 
Angelegenheit werden.
Ebenfalls am 15. Mai findet das Podiumsge-
spräch „Jede Stimme zählt” statt. Prof. Meron 
Mendel, Direktor der Bildungsstätte Anne 
Frank, und Friedemann Eichhorn, Künstleri-
scher Leiter der Academy, sprechen darüber, 
was Kammermusik als gesellschaftliches 
Modell sichtbar machen kann: dass gleichbe-
rechtigtes Gehörtwerden keine Selbstver-
ständlichkeit ist, dass Freiheit und gemeinsa-
me Regeln einander nicht ausschließen, dass 
Zuhören eine Fertigkeit ist, die man üben 
muss. Die Juniors Anna Im, Benjamin Kruit-
hof und Avery Gagliano liefern als Klaviertrio 
die musikalischen Argumente. Das Festival 
ist in diesem Jahr Teil der World Design Capi-
tal Frankfurt Rhein-Main 2026, und dieser 
Abend macht deutlich, mit welchem Recht.
Tickets zum Festival gibt es zwischen 35 und 
55 Euro. Weitere Informationen und den Kar-
tenkauf finden Interessierte im Internet unter 
kronbergacademy.de.

Stellenmarkt
Aktuell

KANZLEI AM URSELBACH
Rechtsanwälte und Notar

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte (m/w/d) 
mit einschlägiger Berufserfahrung für unser Notariat.
Vollzeit oder Teilzeit ist möglich.

Die Kanzlei besteht aus drei Berufsträgern und befindet sich  
in zentraler Lage in Oberursel. Eine gute Erreichbarkeit  
mit ÖPNV ist gegeben.

Ansprechpartner: 
Joachim Nettelbeck, Rechtsanwalt u. Notar, ra.nettelbeck@oklaw.de 
Nicole Nemuth, Rechtsanwältin, ra.nemuth@oklaw.de

Kanzlei am Urselbach 
Eppsteiner Straße 1 · 61440 Oberursel (Ts.) · Tel. 06171 58540

Aushilfe 
im Betreuungszentrum

(ca. 10 Stunden pro Woche) 

Wir suchen eine Unterstützung in unserem Betreuungszentrum 
auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung. Zweimal pro Woche 
darfst du zusammen mit unseren beiden erfahrenen Erziehern von 
ca. 12:00 bis 17:00 Uhr mit den Kindern spielen, basteln, reden 

und lachen. 

Wir freuen uns über deine Bewerbung unter 
mitarbeiterdelegation@waldorfschule-oberursel.de

Bewerbungsunterlagen bitte als .pdf versenden.

Französischlehrkraft 
für die 11. Klasse, Kleingruppe

(4 Stunden pro Woche) 

Einige wenige Schülerinnen und Schüler fangen bei uns in Klasse 
11 Französisch als neue Fremdsprache an. Wir suchen jemanden, 
um die jungen Erwachsenen durch die E- und Q-Phase zu begleiten. 
Die zwei Doppelstunden pro Woche werden als Minijob honoriert. 
Ein Staatsexamen oder entsprechender Studienabschluss wird für 

die Unterrichtsgenehmigung vorausgesetzt. 

Bewerbung unter 
mitarbeiterdelegation@waldorfschule-oberursel.de

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DEN KRONBERGER KRONBERGER 
BOTEBOTEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Unter dem Dirigenten Celiu Celibidache 
wurde Christian Tetzlaff zum Weltstar. �
� Foto: Glückert

Einbruch in Wohnung 
Kronberg (kb) – Am Donnerstagabend sind 
Einbrecher in eine Wohnung in Kronberg 
eingestiegen. Zwischen 20 und 23.05 Uhr 
näherten sich die Täter einem Mehrfamilien-
haus in der Ricarda-Huch-Straße und hebel-
ten das Fenster einer Erdgeschosswohnung 
auf. Im Inneren suchten sie nach Wertgegen-

ständen. Nachdem sie Bargeld sowie hoch-
wertiges Besteck und diverse Taschen mit-
gehen ließen, flüchteten die Unbekannten. 
Die Kriminalpolizei ermittelt. Hinweise 
zum Einbruch nimmt die Polizeistation in 
Königstein unter Telefon 06174 -9266-0 ent-
gegen.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Kronberg Parkside
Luxus-Altbau-Etage, 142 qm Wfl.,  
3,5 Zimmer, großer Balkon mit Blick in 
den Park für nur 3.290,– € zzgl. NK/Kt.
Bj 2019, Klasse B, 55,8 KWh, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Immobilien
Aktuell

Lebendige und zugleich elegante Atmosphäre 
bei „Zwischen Farben sehen“ auf der Burg 

Kronberg (kb) – Die Ausstellung „Zwischen 
Farben sehen“ von Alexander Lis beschäftigt 
sich im Kern mit Wahrnehmung, Übergängen 
und den Räumen zwischen Farben. Im Mittel-
punkt steht die Frage: Was passiert eigentlich 
zwischen den Farben – und wie verändert sich 
unsere Wahrnehmung genau in diesen Zwi-
schenbereichen?
Ein zentraler Aspekt der Werke ist das Arbei-
ten in Schichten (Layers). Die Bilder entste-
hen durch Überlagerungen von Farbebenen, 
die sich teilweise auflösen, ineinander verlau-
fen oder bewusst wieder „gestört“ und neu 
zusammengesetzt werden. Diese Herange-
hensweise hat ihren Ursprung auch in der 
Aquarellmalerei – insbesondere im Umgang 
mit Pigment, Flüssigkeit und Übergängen.
Inhaltlich spielen landschaftliche und natürli-
che Strukturen eine wichtige Rolle. Inspirati-
on entsteht häufig durch die Betrachtung von 
Landschaften aus der Vogelperspektive – etwa 
Satellitenaufnahmen oder Bildbände, die Ver-
änderungen von Erdoberflächen zeigen. Die-
se Bilder wirken oft gleichzeitig ästhetisch 
und irritierend und werfen Fragen auf wie: 
Was ist eigentlich „natürlich“ und was ist 
durch den Menschen verändert? Diese Ambi-
valenz fließt abstrakt in die Arbeiten ein.
Formal verbindet die Ausstellung mehrere 
Werkreihen:
Eine zentrale Serie ist „between tones“, beste-
hend aus großformatigen, teilweise genähten 
Arbeiten. Hier werden Leinwände zusam-
mengesetzt, wieder getrennt und durch Linien 
neu verbunden. Diese Linien – die sogenann-
ten „lines of light“ – ziehen sich als wieder-
kehrendes Element durch die Ausstellung. Sie 
verbinden Flächen, setzen Spannungen und 
können zugleich als Metaphern für Wege, 
Brüche, Übergänge und Entwicklungen gele-
sen werden.
Die Werkreihe „soft shift“ arbeitet stärker mit 
weichen Farbübergängen, insbesondere in 
rosa, violetten und magentafarbenen Tönen. 

Sie steht für subtile Veränderungen und für 
das Gefühl von Bewegung innerhalb der Far-
be selbst. Ergänzend dazu gibt es die Reihe 
„blue space“ mit zwei Arbeiten, die in direk-
ter Verbindung zur Arbeit „where waters 
hold“ stehen. Diese Werke sind inspiriert von 
Ozeanen, Küstenlinien und landschaftlichen 
Strukturen und greifen die Perspektive von 
oben sowie die Weite von Wasserflächen auf.
Eine weitere Serie ist „glow“, bestehend aus 
vier genähten Arbeiten. Hier steht die Wir-
kung von Farbe im Vordergrund – das Leuch-
ten, das Strahlen und die unterschiedliche 
Intensität, mit der Farben auf uns wirken 
können.
Bewegung, Rhythmus und eine gewisse mu-
sikalische Qualität spielen generell eine 
wichtige Rolle im Arbeitsprozess. Viele Ar-
beiten entstehen parallel zum Hören von 
Musik – diese Dynamik spiegelt sich auch in 
den Pinselstrichen und Linien wieder, die 
teilweise wie visuelle Rhythmen oder Nota-
tionen wirken.
Gleichzeitig entsteht in vielen Bildern eine 
Mehrdeutigkeit: Sie können als abstrakte 
Landschaften, als Luftaufnahmen, als organi-
sche Strukturen oder auch als mikroskopische 
Details gelesen werden. Diese Offenheit ist 
bewusst gesetzt und lädt zur individuellen In-
terpretation ein.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die emotio-
nale Wirkung von Farbe. Gerade in Zeiten, 
die oft als grau oder unruhig wahrgenommen 
werden, können Farben Energie, Ruhe und 
Orientierung geben. Die Ausstellung lädt 
dazu ein, sich auf diese Wirkung einzulassen 
und die eigene Wahrnehmung zu reflektieren.
Insgesamt geht es weniger um konkrete Moti-
ve als um ein Erleben von Farbe, Bewegung 
und Balance – und um die Frage, was im „Da-
zwischen“ entsteht.
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten 
der Burg noch bis Sonntag, 17. Mai, zu be-
wundern.

Zahlreiche kunstinteressierte Gäste zog die Vernissage auf die Burg. � Foto: Schnellert
Blick hinter die Kulissen:  

CDU-„Freitagstreff“ zu Gast im Schlosshotel
Kronberg (kb) – Im Rahmen der etablierten 
Veranstaltungsreihe „Freitagstreff“ besuch-
ten die CDU Kronberg sowie zahlreiche in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger mit Bür-
germeisterkandidatin Katharina Merklein 
das renommierte Schlosshotel Kronberg. 
Der Hoteldirektor Herr Ritz sowie die Direk-
torin für Marketing Sales & PR, Frau Ger-
ling, gewährten der Delegation exklusive 
Einblicke in dieses architektonische und kul-
turelle Juwel der Stadt. 
Neben den fundierten Erläuterungen zur his-
torischen Genese des Hauses vermittelten sie 
zudem tiefgehende Eindrücke in die komple-
xen Abläufe eines modernen Hotelbetriebs 
der Spitzenklasse. „Das Schlosshotel ist mit 
seiner geschichtsträchtigen Historie und sei-
nem unverwechselbaren Charme ein beein-
druckendes Ensemble, das für Kronberg von 

herausragender Bedeutung ist“, betonte Ka-
tharina Merklein während des Rundgangs. 
Weiterhin unterstrich Merklein die internatio-
nale Strahlkraft des Hauses: „Als Fünf-Ster-
ne-Haus und Mitglied der ‚Small Luxury Ho-
tels of the World‘ genießt das Hotel weltwei-
tes Renommee. Es trägt den Namen unserer 
Stadt in die Welt hinaus und fungiert somit als 
bedeutendes Aushängeschild für die Attrakti-
vität Kronbergs.“
Abschließend verwies die CDU-Vorsitzende 
Felicitas Hüsing auf die Fortsetzung des For-
mats: „Wir blicken mit Vorfreude auf den 
nächsten Freitagstreff am 12. Juni, der uns in 
den Skulpturenpark nach Niederhöchstadt 
führen wird. Auch dort bietet sich den Bürge-
rinnen und Bürgern erneut die Gelegenheit 
zum persönlichen Dialog mit unserer Bürger-
meisterkandidatin Katharina Merklein.“

Zahlreiche Bürger besuchten zusammen mit der CDU Kronberg das Schlosshotel. �Foto: privat

Radfahrer flüchtet nach Verkehrsunfall
Kronberg (kb) – Am Mittwoch, 22. April,  
flüchtete bei Kronberg ein Fahrradfahrer, 
nachdem er einen Verkehrsunfall verursacht 
hatte. Gegen 16.50 Uhr fuhren eine 68-jährige 
Frau in einem grünen BMW und ein 23-jähri-
ger Mann in einem schwarzen VW hinterei-
nander auf der Bundesstraße 455 von Oberur-
sel kommend in Richtung Kronberg. An der 
Einmündung zur Altkönigstraße überquerte 
ein Fahrradfahrer die Bundesstraße in Rich-
tung Altkönigstraße, ohne auf den fließenden 
Verkehr zu achten. Die BMW-Fahrerin musste 
stark bremsen, um einen Zusammenstoß mit 
dem Fahrrad zu vermeiden. Der VW-Fahrer 

konnte nicht mehr rechtzeitig bremsen und 
fuhr auf den BMW auf. Glücklicherweise 
wurde durch den Unfall niemand verletzt, an 
den Fahrzeugen entstand jedoch erheblicher 
Schaden. Dieser wird auf rund 11.000 Euro 
geschätzt. Der Fahrradfahrer entfernte sich 
von der Unfallstelle, ohne seinen Pflichten als 
Unfallbeteiligter nachzukommen. Der Rad-
fahrer wird als etwa 30 Jahre alt, dunkel ge-
kleidet und mit einem schwarzen Fahrrad be-
schrieben. Zudem war er Teil einer vierköpfi-
gen Radgruppe. Mögliche Hinweise nimmt 
die Polizeistation Königstein unter Telefon 
06174/9266-0 entgegen.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen er-
reicht. Davon können auch Verbraucherinnen 
und Verbraucher profitieren, die alten 
Schmuck, Zahngold oder Bestecke in Schrän-
ken und Vitrinen haben. „Bei vielen schlum-
mern zu Hause echte Vermögen, die nicht ge-
nutzt werden“, weiß Herr Bengo, der in der 
Schulstraße in Schwalbach das „Auktions-
haus Schwalbach“ betreibt. Er ist sich sicher, 
dass die Preise sich zurzeit auf dem Höhe-
punkt befinden und jetzt der ideale Zeitpunkt 
für Verkäufe ist. Doch er weiß auch, dass vie-
le Angst haben, Betrügern  auf den Leim zu 
gehen. Denn unzählige fahrende Händler sind 
zurzeit im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie 
von seriösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist 
nicht immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit meh-
reren Jahren ist das „Auktionshaus Schwal-
bach“ in den ehemaligen Räumen des Reise-
büros in Alt-Schwalbach zu finden.  Insge-
samt sind er und seine Familie seit mehr als 
25 Jahren im Ankauf-Geschäft tätig. „Wenn 
jemand unzufrieden ist, kann er sich jeder-
zeit an uns wenden. Wir sind ja hier vor Ort 
und verschwinden nicht einfach“, erklärt er. 
Bei fahrenden Händlern sei das anders. Man 
sollte immer darauf achten, wie lange ein 
Anbieter oder Aufkäufer schon im Geschäft 
ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regeln mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schulst-
raße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 139 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke finden 
auf Grund ihres Designs oder ihrer Marke 
auch nach vielen Jahrzehnten noch Liebhaber 
auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders gefragt 
sind demnach hochwertige Uhren bekannter 
Marken sowie ältere Stücke aus den 60er- und 
70er-Jahren. Auch Bernsteinschmuck könne 
aufgrund gestiegener Nachfrage hohe Preise 
erzielen. Bei Diamanten gilt: Ein einzelner 
größerer Stein ist meist wertvoller als mehre-
re kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus 
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem An-
kauf von Schmuck und Edelmetallen. In 
Verbindung mit dem  Verkauf von Schmuck-
stücken können in dem kleinen aber auch 
viele andere Dinge, zum Beispiel aus Haus-
haltsauflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im Mai
Einen besonderen Service bietet das „Aukti-
onshaus Schwalbach“ in dieser und in der 
kommenden Woche. Noch bis Samstag, 16. 
Mai, sind jeden Tag Experten vor Ort in der 
Schulstraße, die Schmuck und alte Gebraucht-
waren fachgerecht und fair bewerten können. 
„Nutzen Sie unsere Aktionstage“, rät Herr  
Bengo. „Probieren Sie es einfach einmal aus.“ 
Geöffnet ist das Ladengeschäft von Montag 
bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 Uhr und 
samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefonisch er-
reichbar ist Herr Bengo unter der Nummer 
06196-4021328.

- Anzeige -

Der Goldpreis ist in den vergangenen zwölf Monaten stark angestiegen und verharrt im 
Moment mit einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten 
ist es ein günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle 
wie Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat

Pelz- & Goldankauf Reza
EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf
Filiale 1

Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach
Filiale 2

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH
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DONNERSTAG

NOV.
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NOV.
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Tel: 06172 - 60 70 998
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8
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DIENSTAG
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MITTWOCH
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Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG
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Jan.

SAMSTAG

16.
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17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

AUKTIONSHAUS
S C H W A L B A C H

AUKTIONSHAUS  SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo
Tel.: 06196 4021328

Schulstraße 1A  .  65824 Schwalbach a. Ts. 

8.
Mai

9.
Mai

11.
Mai

12.
Mai

13.
Mai

15.
Mai

16.
Mai

8.
Mai

9.
Mai

11.
Mai

12.
Mai

13.
Mai

Feiertag 15.
Mai

16.
Mai

Tel.: 06196 - 4021328 
Handy: 0152-14412095

8.000 € *

139,-€

2.500 

Feiertag

7

7

30 16

2.500 

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren


